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Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſehen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr)? und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be: 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anftalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem fo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 


über die Berliner und hieſige gewiſſe, 


Getreide⸗, Waaren⸗ u n d 
ndsbörſe bereits im Abend- 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 

Die Redaktion. 


u. 
Die Regierung und die Parteien. 
Ueber das Verhältniß der Regierung zu den 
Parteien wird dem „Hannov. Cour.“ aus Reichs⸗ 
tagskreiſen geſchrieben: „Die Reden des Reichs⸗ 
kauzlers Gaben faſt alle einen demonſtrativen 
Beifall bei den Freiſinnigen gefunden. Auch 
waren die letztern, wenigſtens der Rickertſche 
Flügel derſelben, offenbar bemüht, der Regierung 
mit der Beſchleunigung der Berathung eine 
Gefälligkeit zu erweiſen. Herr Rickert ſelbſt 
legte augenſcheinlich Werth darauf, ſich in dieſer 
Beziehung als Regiſſeur bemerklich zu machen. 
Nichtsdeſtoweniger wird es der freiſinnigen Partei 
nicht gelingen, einen wirklichen Einfluß auf die 
Regierungspolitik zu erlangen. Anders die 
Stellung der mächtigſten Partei des Reichtags, 
des Zentrums. Könnte man in unſerm 
konſtitutionellen Staate überhaupt von einer 
„Regierungspartei“ reden, ſo würde dieſe Be⸗ 
‚zeichnung allein auf das Zentrum angewandt 
werden können. Herr v. Huene hat noch in der 
letzten Debatte die Gelegenheit ergriffen, der 
Regierung die bündigſte Freundſchaftserklärung 
zu machen, ein Beweis, daß das Zentrum für 
die Befriedigung ſeiner Wünſche auf andern 
Gebieten die beſten Hoffnungen auf die 
Regierung ſetzt. Man erkeunt jetzt, welches 
ge durch Windthorſts Tod aus dem 
zege geräumt iſt. Lebte der welfiſch⸗ultramontaue 
Führer noch, fo würde der Gouvernementalismus 
dse Zentrums zum mindeſten nicht nach außen 
fo unverhüllt in die Erſcheinung getreten fein. 
Dieſe eugſte Annäherung zwiſchen Regierung 
und ultramontauer Partei iſt das eine bedeut ame 
Ergebniß dieſer letzten Wochen; die Entfremdung, 
la, der Zerfall zwiſchen der Regierung und der 
Rechten iſt das andere. Allerdings, von den 
Deutſchkonſervativen hat eine beträchtliche Minder⸗ 
heit, von der Reichspartei die Mehrheit für die 
Verträge geſtimmt. Aber, wenn man fo jagen 
kann, die Seele dieſer Parteien war bei der 
Opposition. Und daß dieſe Oppojition keine 
ausſchließlich wirthſchaftliche, auf den unmittelbar 
vorliegenden Gegenſtand bezügliche war, ſondern 
daß ſie aufs empfindlichſte die politiſche Geſammt⸗ 
auffaſſung berührte. das iſt einerſeits aus der 
Rede des Herrn Stöcker, anderſeits aus der über⸗ 
aus gereizten Abfertigung, mit welcher der 
Reichskanzler Herrn v. Kardorff bedachte, klar ger 
worden. Durch die letzten Tage iſt in die 
konſervativen Parteien ein ſtarkes Element der 
Gärung geworfen. Man kaun nicht wiſſen, wie 
es wirken wird. Aber auch in dem unwahr⸗ 
ſcheinlichen Falle, daß Herrn v. Helldorffs Ein⸗ 
fluß die Oberhand erhielte, würde die konſerva⸗ 
tive Partei in dem Verhältniß zur Regierung 
neben dem Zentrum nur eine ſekundäre Stellung 
einnehmen können. Wird ſie ſich dazu entſchlie⸗ 
ßen mögen? Das it die große Frage, deren 
Beantwortung namentlich für das Schickſal der 
bevorſtehenden Tagung des preußiſchen Landtags 
von Bedeutung ſein wird.“ Sollte eine Staats⸗ 
leitung, die es verſtanden hat, fin den Kern der 
Nation zu entfremden, den ernſtlichen Verſuch 
machen, in ultramontane Bahnen einzulenken, ſo 
können wir von der Kurzlebigkeit dieſes Verſuchs 
von vornherein überzeugt ſein. Selbſt die ſtärkſte 
Regierung, welche dem dentfchen Volke mit einer 
derartigen Zumuthung käme, würde von der Ent⸗ 
rüſtung der deften deutſchen Männer hinwegghe⸗ 
ſegt werden. Vollends eine Staatsleitung, die 
ſoviel Verſtimmung und Mißtrauen wachgerufen, 
hat einfach die Pflicht, weuigſteus in dieſem 


Punkt, in welchem die freien deutſchen Köpfe ſo 
außerordentlich empfindlich ſind, keine Mißdeu⸗ 
tung aufkommen zu laſſen. Die herrſchende 
Stimmung, welche ſchon jetzt recht unerfreulich 
iſt, könnte ſonſt wirklich bösartig werden. Wer 
es wirklich redlich mit unſerm Vaterlande meint 
und Augen und Ohren offen hält, wird mit uns 
der Ueberzeugung ſein, daß weitere Zugeſtänd⸗ 
niſſe an den bildungsfeindlichen Ultramontanis⸗ 
mus eine geradezu unheilvolle Wirkung auf die 
Gemüther ausüben würden. Es iſt wahr, daß 
die Zentrumspartei dank ihrer politiſchen Grund⸗ 
ſatzloſigkeit ein ſehr bequemes und gefügiges 
Werkzeug; aber das Kapital von Opportunismus 
uno Servilismus, welches dieſes Handelshaus 
zur Verfügung ſtellen kann, wäre doch mit der 
vollſtändigen Zerſetzung und Zerrüttung unſerer 
innern van gar zu theuer erlauft. Wir 
hoffen, daß die Ereigniſſe recht bald den bündi⸗ 
gen Beweis führen, daß in dieſe „neuen Bahnen“ 
nicht eingelenkt werden ſoll. 


T 
Deut ſchland. 

C Berlin, 22. Dezember. Nachdem der 
Entwurf eines Volksſchulgeſetzes in dem könig⸗ 
lichen Staatsminiſterium einer erſtmaligen Be⸗ 
Besen unterzogen worden iſt, ſoll zunächſt die 
Beſchlußfaſſung über eine Reihe von Punkten, 
bezüglich deren Meinungsverſchiedenheiten und 
Zweifel hervorgetreten waren, durch kommiſſa⸗ 
riſche Berathung zwiſchen den zunächſt bethei⸗ 
ligten Reſſorts vorbereitet werden. Auf Grund 
dieſer Vorbereitungen wird ſodann exit der Wort 
laut des Entwurfs im Einzelnen endgültig feſt⸗ 
geſtellt werden. Mau wird gut thun, mit dem 
Urtheil über den Entwurf fo lange zurückzuhalten, 
bis die Angelegenheit aus dem Stadium des Pro⸗ 
viſoriums heraus iſt. 3 

— Am heutigen Vormittage hatte der Kai⸗ 
ſer im Neuen Palais eine Beſprechung mit dem 
Präſidenten des evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths 
Dr. Barkhauſen und arbeitete darauf, daran an⸗ 
ſchließend, mit dem General von Hahnke. Dem⸗ 
nächſt wurde der baieriſche Militärbevollmächtigte 
General⸗Major Ritter von Haag von dem Kaiſer 
empfangen. 

— Die Kaiſerin Friedrich unternahm am 
geſtrigen Nachmittage von 2½ Uhr ab eine 
etwa 1½ſtündige Spazierfahrt und wohnte dar⸗ 
auf am Abend der Weihnachtsbeſcheerung in der 
Wadzeck-⸗Anſtalt bei. ö 

— Die „Kreuzzeitung“ meldet, daß über 
vom Reichskanzler im Reichstage gegen 
das gen unte Blatt gethaue Aeußerungen zwiſchen 
dem Chefredakteur deſſelben, Herrn v. Hammer⸗ 
ſtein, und dem Grafen Caprivi ein Briefwechſel 
ſtattgefunden; im Zuſammenhange damit ſcheint 
folgende Erklärung in der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
erfolgt zu ſein: 

„Nachdem Zweifel daran laut geworden, ob 
in der „Kreuzzeitung“ in der That geſagt war, 
daß die Miniſter ſich hinter der Krone verſteckt, 
ſchien es uns angemeilen den Sachverhalt aus 
dem genannten Blatte ſelbſt 0 
Folgendes ſich ergab: Die Stelle in der „Kreuz⸗ 
zeitung“, welche der Reichskanzler im Auge hatte, 
als er in einer der letzten Sitzungen des Reichs⸗ 
tages auf den Ausſpruch jener Zeitung, preußi⸗ 
ſcher zu ſein als er ſelbſt, hinwies, befindet ſich 
in der Abendausgabe vom 19. Februar d. J. 
Nr. 84. Die Zeitung eignet ſich daſelbſt an her⸗ 
vorragender Stelle widerſpruchslos einen Aufjag 
deß Dr. Arendt an, worin es wörtlich heißt: 
„Unter dieſen Umſtänden haben wir es beklagt, 
das umgekehrt die Minifter hinter dem Träger 
der Krone Deckung ſuchen. Es iſt dies z. B. 
im Reichstage durch den Reichskanzler v. Caprivi 
geſchehen.“ 

Die „Kreuzzeitung“ monirt ihrerſeits den 
Ausdruck, daß ſie ſich den Aufſatz des Dr. Arendt 
„angeeignet“; fie habe ihn lediglich zur Kenntniß⸗ 
nahme ihrer Leſer gebracht. 


zu konſtatiren, wobei ſchriftlich ihre 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Verhandlungen in Halle und Erfurt beleyrt, 
werden unüberlegte Gründungen keine Unter⸗ 
ſtützung finden.“ 
wärts“ die Konkurrenz kleiner Lokalblätter gar⸗ 
nicht gern zu ſehen, und die ſtreikenden Schrift⸗ 
ſetzer haben von der ſozialdemokratiſchen Partei⸗ 
leitung auf die von ihnen gewünſchte indirekte 
Unterſtützung durch Gründung neuer Preforgane 
nicht zu rechnen. 


des Ordeus überreicht hatte, gab er noch in herz⸗ 
lichen Worten dem Danke der preußiſchen Unter⸗ 
richtsverwaltung und den perſönlichen Glück⸗ 
wünſchen Ausdruck. 

Die eigentliche Feier des Tages wurde ſo⸗ 
dann von der unter Prof. Rudorfs Leitung ſtehen⸗ 
den Muſikaliſchen Geſellſchaft durch weihevollen 
Geſang eingeleitet. Der Jubilar war hierdurch 
ebenſo überraſcht wie hocherfreut und dankte mit 
herzlichſten Worten. Alsdann nahm als Abge⸗ 
ſandter der Univerſität Halle Profeſſor Robert 
das Wort, um mit längerer Anſprache die Er⸗ 
neuerung des Doktordiploms zu überreichen. 
Profeſſor Robert erinnerte daran, daß die Uni⸗ 
verſität Halle allerdings ſ. Z. nicht mehr viel 
zur Ausbildung des Jubilars habe thun können, 
da Curtius ſchon als fertiger Gelehrter nach Halle 
gekommen, nachdem er ſeine Lehr⸗ und Wander⸗ 
jahre bereits hinter ſich gehabt, dennoch habe 
Halle geglaubt, daß der Tag, au dem der Jubilar 
den Doktorhut errungen, nicht ohne Beriehu gen 
auf das ſpätere Wirken geblieben ſei. In ſeiner 
Erwiderung knüpfte Prof. Curtius an dieſe Be⸗ 
ziehungen an. Der Gegenſtand ſeiner Doktor ⸗ 
ſchaft ſei in der That der Ausgangspunkt ſeiner 
Laufbahn geweſen. Im Namen der Berliner 
Univerſität, deren Lehrkörper ungemein zahlreich 
erſchienen war, überreichte darauf der Rektor 
Prof. Förſter eine Gratulationstafel mit lateini⸗ 
ſcher Inſchrift. 

Im Namen der Akademie der Wiſſenſchaften 
ſprach unter Ueberreichung einer Adreſſe Prof. 
Mommſen Glückwünſche aus, für das archäolo⸗ 
giſche Inſtitut erſchien Geh. Rath Contze. Im 
Namen der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen 
Univerfität verlas hierauf Prof. Diels als Dekan 
eine Adreſſe, in der der Jubilar als der ideale 
Vertreter wiſſenſchaftlicher Forſchung und Lehre 
gefeiert wird. Der in der Adreſſe gegebene Hin⸗ 
weis auf die erfolgreiche Förderung der Schätze 
der Antike gab dem Jubilar Veranlaſſung, dank⸗ 
har Kaiſer Wilhelms und feines erlauchten 
Sohnes zu gedenken, die bereit waren, die erſte 
Friedensthat nach dem großen Kriege dem belle⸗ 
niſchen Alterthum zu widmen. An der Spitze 
der „Mitarbeiter aus den königlichen Muſeen“ 
erſchien ſodann Generaldirektor Geh. Rath 
Schöne mit einer kunſtvoll ausgeſtatteten Adreſſe. 
Im Namen der „Archäologiſchen Geſellſchaft“ 
ſprach Profeſſor Trendelenburg herzliche Glück⸗ 
wünſche aus. Die Mitglieder der „Grgeca“, 


der griechiſchen Geſellſchaft, waren vollzählig er⸗ 


ſchienen, in ihrem Namen ergriff Profeſſor 


Mittwoch, 23. Dezember 1891. 
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Hiernach ſcheint der „Vor⸗ 


— Aus Schloß Rauden in Oberſchleſien 


kommt die Nachricht, daß der Prinz Maximilian 
von Ratibor und Corvey, kaiſerlicher Legatious⸗ 
rath bei der deutſchen Botſchaft in Wien, ſich 


mit der verwittweten Prinzeſſin Franziska 
175 ige und Taxis, geb. Gräfin d Orſay, ver⸗ 
obt hat. 


— Der Antrag auf Aufhebung des Jeſuiten⸗ 


geſetzes ſoll nach der „Köln. Ztg.“ an einem der 


erſten Schwerinstage nach den Ferien zur Ver⸗ 


handlung kommen. 


— Die großen britiſchen Dampfergeſellſchaften 


haben bezüglich der Fahrwege ihrer Boote über 
den Atlantiſchen Ozean eine Einigung getroffen. 


Der „Norddeutſche Lloyd“ und die „Hamburg ⸗ 


Amerikaniſche Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft“ ſind 
dem bezeichneten Uebereinkommen jetzt auch beige⸗ 


treten und werden alſo ihre Dampfer auf den 
nämlichen Seewegen laufen laſſen. Schon vor 
15 Jahren hatte der „Norddeutſche Lloyd“ eine 
allgemeine Uebereinkunft im Sinne der gegen⸗ 
wärtig ins Leben getretenen angeſtrebt und 
den Plan einer aus ſeinen aktiven Kapitänen ge⸗ 
wählten Prüfungskommiſſion vorgelegt. Dieſe 
ſprach ſich günſtig darüber aus, allein die Aus⸗ 
führung ſcheiterte an dem Maugel einer Einigung 
mit den andern Dampfergeſellſchaften, welche 
ſich die Möglichkeit einer Abkürzung der Reiſe⸗ 
Linie nicht nehmen laſſen wollten. Heute liegen 
die Verhältniſſe anders und auch die Güter⸗ 
dampfer werden bald dazu übergehen, ſich den 
Fahrwegen der Paſſagierboote anzubequemen. 
Schon allein die Möglichkeit, im Falle von 


Havarie ziemlich genau zu wiſſen, daß und wann 
das nahe Vorbeikommmen eines Dampfers zu 


erwarten, iſt von großem Werthe. 

— „Klerikale Eutſtellungen“ überſchreiben 
die „Hamburger Nachrichten“ einen Artikel, in 
welchem ſie der Darſtellung des „Weſtfäliſchen 
Merkur“, als ob Fürſt Bismarck die Kaiſerin 
Friedrich und ſpäter Windthorſt angegangen 


‚hätte, ſeinen Sturz hintanzuhalten, entgegentreten. 


Es heißt in dem Blatte. 
„Dieſe ganze Erfindung und namentlich die 


Wattenbach das Wort, um die Jubelgabe, den Angabe über die angeblichen Verſuche des Reichs⸗ 


Gypsabguß einer neu entdeckten „Pallas⸗Athene “, 
aus einer engliſchen Privatſammlung zu über⸗ 
reichen, deſſen aus Holz geſchnitzte Umrahmung 
eine Metallplatte mit griechiſchen Widmungs⸗ 
dyſtichen des Profeſſor Diels zierte. Die 
„Mittwochgeſellſchaft“, jener Gelehrtenkreis, dem 
Curtius ſchon ſeit Dezennien angehört, hatte eine 
Deputation unter Führung des Geh. Ratys 
Adler entſandt, der als Jubelgabe ein Album mit 
den Bildern der Geſellſchaft überbrachte. Die 
Univerſitäten Göttingen und Breslau hatten 
i Glückwünſche 


) e prochen. D 
Salon der Wohnung zierte das nene von Rein⸗ 
hold Lepſius in München gemalte Bild des Jubi⸗ 
lars, die Jubelgabe der Familie. 


Den alſo etwa im Mai o 


kanzlers, ſein gefährdetes Portefeuille mit Hülfe 


des Zentrums zu retten, iſt unhaltbar gegenüber 
der Thatſache, daß die Löſung der amtlichen Be⸗ 
ziehungen des Kanzlers zum Kaiſer ſchon mehrere 
Wochen vor der fraglichen Beſprechung mit 
Windthorſt für beide dabei Betheiligten außer 
Zweifel ſtand, nur mit der Maßgabe, daß der 
genauere Zeitpunkt und die Modalitäten der Ent⸗ 
laſſung des Kanzlers erſt feſtgeſtellt werden ſoll⸗ 
ten, nachdem derſelbe die erſten Verhandlungen 
mit dem neuen Reichstage geführt haben würde, 
der Juni 1890. 


gänge, durch welche eine Beſchleunigung der Ent⸗ 
laſſung herbeigeführt wurde, entwickelten ſich 
in den Tagen unmittelbar nach der Beſprechung 


Die Vor⸗ um den großſtädtiſ⸗ 


heit auch die Bulgaren vor den Kopf ſtießen 
nicht ſowohl, weil irgend ein Verſchulden der 
letzteren vorlag, ſondern einzig und allein, um 
ruſſiſchen Freunden einen abermaligen Beweis 
der franzöſiſchen Selbſtserleugnung zu geben. 
Der Zwiſchenfall Chadourne beweiſt nun, daß din 
franzöſiſchen Händelſucher in Sofia einen Kon 
flikt geradezu vom Zaune brachen, weil ihnen die 
ſtreng korrekte und von der größten internatio⸗ 
nalen Höflichkeit zeugende Haltung der ſofiotiſchen 
Politiker abſolut keinen plaufibeln Vorwand 
lieferte. Wie dem aber auch ſei, der Zweck iſt 
erreicht, die franzöſiſch⸗ruſſiſche Intereſſenſolida⸗ 
rität auch in Anſehung der bulgariſchen Frage 
vor aller Augen in die Erſcheinung getreten — 
„unter Vorbehalt aller Rechte“, die man in Zu⸗ 
folie etwa daraus abzuleiten für gut finden 
ollte. 


monatlichen Urlaub einzukommen, nach deſſen 
Ablauf er zur Dienſtleiſtung im auswärtigen 
Amt kommandirt iſt. 

** Die von dem Landrathe des Teltower 
Kreiſes unter Zuſtimmung des Kreisausſchuſſes 
erlaſſene Polizeiverordnung, welche für die in 
dieſem Kreiſe belegenen Vororte Berlins die zu⸗ 
läſſige Bebauung der Grundfläche und die zu⸗ 
läſſige Zahl der Stockwerke gegenüber der dort 
zur Zeit geltenden Berliner Bauordnung ſehr 
erheblich einſchränkt und zugleich die Möglichkeit 
— — für einen Theil des Bezirks villenartige 

ebauung vorzuſchreiben, unternimmt es. eine 
für die Umgebung aller Großſtädte und insbe⸗ 
ſondere Berlins hochwichtige Frage zu löſen. Als 
in Berlin die neue Bauordnung im geſundheit⸗ 
lichen Intereſſe nicht unbeträchtſiche Beſchrän⸗ 
kungen der Baufreiheit einführte, beſtand kein 
Zweifel darüber, daß der beabſichtigte Zweck uur 
ſehr ungenügend erreicht werden würde, wenn 
nicht anch in den Vororten polizeiliche Beſtim⸗ 
mungen erlaſſen würden, welche die den geſund⸗ 
heitlichen Verhältniſſen ſchädliche Ansnutzung des 
Grund und Bodens zu Bauzwecken verhindere. 
Der nächſte Schritt zu dieſem Ziele war dig 
Erſetzung der bisher nach dieſer Richtung durch⸗ 
aus ungenü zenden Bezirksbauordnung für die 
Berliner Vororte durch die Berliner Bauord⸗ 
nung. Man war indeſſen hierbei darüber nicht 
im Zweifel, daß durch dieſe Maßregel nur den 
ſchreiendſten Mißſtänden abgeholfen, nicht aber 
eine den Bedürfniſſen der Großſtade an guter 
Luft entſprechende Bebauung geſichert würde, 
denn die Berliner Bauordnung geſtattet die 
engſte großſtädtiſche Bebauung, welche, wenn fie 
bis auf Meilen des Luftkreiſes um die jetzi 
Stadt ſich erſtreckte, die Geſundheitsverhältniſſe 
der letzteren ſtark beeinträchtigen müßte. Es iſt 
daher bereits damals erwogen worden, ob nicht 
N ch bebauten Kern der Well⸗ 
ſtadt eine Zone mit vornehmlich villenartiger 


erſt Bebauung und nicht allzuhohen Gebäuden anzu⸗ 


ordnen ſein möchte. Dieſen Gedanken will die 


— Eduard von der Brelie, das frühere des Kanzlers mit dem Zentrumsführer und wir erwähnte Polizeioerordnung, ſo weit es ſich um 


langjährige nationalliberale Mitglied des Abge⸗ 


ordnetenhauſes und des Reichstages, iſt am 20. einſtweilen unerörtert. Ebenſo abgeſchmackt iſt ſehr durchgreifender Weiſe, 


laſſen ihre Beziehung zu dieſer Beſprechung 


in feinem Heimathedorf Winſen a. d. Aller (Han⸗ die Erfindung, daß der Reichskanzler die Kaiſerin 


nover) geſtorben. Eduard von der Brelie war Friedrich um Mitwirkung angegangen habe, „um tiver Weiſe zu verwirklichen. 
am 14. Februar 1817 geboren, befuchte die poly⸗ ſeinen Sturz „hintanzuhalten“.“ Ueber dieſen verordnung 


techniſche Schule in Hannover, war von 1833 
ab in Wiaſen im Geſchäfte ſeines Vaters thätig, 
1841 wurde er der Inhaber der Firma ſeines 
Namens, gehörte 1858 zum Nationalverein und 
wirkte eifrig für die Tendenzen deſſelben, welcher 
bekanntlich den Zuſammenſchluß aller deut⸗ 
chen Staaten unter preußiſcher Hegemonie for⸗ 
derte. Von 1856 bis 1866 war von der Brelie 


— 


2 i Mitglied der hannoverſchen Kammer, 1867 wurde ſchehen können. 
* Wie uns aus Wien berichtet wird, ſoll die er von dem 24. hannoverſchen Wahlkreis (Celle) Blätter der jefuiti 


„Sturz“ beſtand ſeit Wochen auf keiner Seite 
ein Zweifel, nur die Beſchleunigung und die 
Umſtäude, von denen die Anticipation begleitet 
war, konnten unerwartet ſein. Unwahr, und für 
jeden mit den Vorgängen Bekannten überzeugend 
unwahr iſt es, daß von Seiten des Kanzlers 
irgend ein Schritt zur Verhinderung ſeines Aus⸗ 
ſcheidens geſchehen wäre oder auch nur hätte ge⸗ 


poſitive Beſchränkung der Baufreiheit handelt, in 
I oweit es ſich um 
Villenviertel handelt, dagegen nur in fakulta⸗ 
Die Polizei⸗ 
wird ohne Zweifel in den 
Kreiſen der Grundbeſitzer und Bauſtellen⸗ 
ſpekulanten einen großzen Sturm erregen und 
mit allen verfügbaren Mitteln angefochten wer⸗ 
den. Schon iſt ein Antrag an den hierzu zu⸗ 
ſtändigen Miniſter des Innern auf Aufhebung 
derſelben im Gange und es wird, falls auf die⸗ 
ſem Wege nicht das Ziel erreicht wird, ſicher 
auch der Verſuch unternommen werden, die Rechts⸗ 


1 


Thatſachen ſind freilich für beſtändigkeit der Verordnung, namentlich was die 
ſchen Demokratie gleichgültig; villenartige Bebauung anlangt, vor dem Ver⸗ 


Veröffentlichung der Ernennung des neuen der in das Abgeordnetenhaus gewählt, dem er eine es liegt in ihren Grundſätzen, der Wahrheit waltungs gerichte anzufechten. 


Linken entnommenen Miniſters ohne Portefeuille 
am Weihnachtstage erfolgen. Ueber die Wahl 
dieſes Miniſters iſt zwiſchen dee Regierung und 
den Führern der Linken volles Einvernehmen er⸗ 
zielt worden. 


— Aus Anlaß des 50 jährigen Doktor⸗Jubi⸗ 


feiert, waren ſchon ſeit mehreren Tagen die Mit⸗ 
glieder der Familie hier vereint, um Zeugen der 
reichen Ehren zu fein, die der Jubelta] dem ver⸗ 
dienſtvollen Manne brachte. Der Sohn, Kreis⸗ 


Frau und Sohn erſchienen, wir nennen ferner 
den Schwiegerſohn Profeſſor Lepſius aus Darm⸗ 
ſtadt mit Familie und den Neffen, den Sohn 
des Senators aus Hamburg, Hauptmann Cur⸗ 


tins, ſowie die Nichte, die Gattin des Feldpropſtes fügung ſtänden — werden in den Kreiſen des 
Dr. Nichter. Am heutigen Morgen trafen fon Herrenhauſes unzweifelhaft Erſtaunen erregen. 
in früheſter Stunde herrliche Blumen und zahle Dieſe hohe Verſammlung, der ein Theil ihres 
reiche Briefe und Telegramme im Hauſe des Gartens genommen 


lange Reihe von Jahren angehörte. Auch Mit⸗ 
glied des Reichstages war von der Brelte meh⸗ 
rere Legislaturperioden hindurch. Eine ganz her⸗ 


vorragende Thätigkeit entfaltete der Verſtorbene Artikel: 


als Mitglied des hannoverſchen Provinzialland⸗ 


nach Bedürfniß durch Korrektur zu Hülfe zu 
kommen.“ 


„Der „Weſtf. Merkur“ ſucht ferner, gleich 


— Die Kuratoren der Lehrbezirke des ruſſi 
ſchen Reiches haben von dem Miniſterium für Volks⸗ 


Ferner ſchreibt das Blatt in benmelben auftlärung die Anweiſung erhalten, von nun 


ſtreng darauf zu ſehen, daß die Schüler aller 
chriſtlichen Bekenntniſſe dem „griechiſch⸗ortho⸗ 


tages und als Ausſchußmitglied deſſelben. Erſt andern feiner Geſinnungsgenoſſen, aus dem Inter⸗ doxen“ Gottesdienſte an den ſogen. Krons⸗Feier⸗ 


ſich ganz aus dem parlamentariſchen Leben zus 
rückgezogen. 

— Die „Poſt“ erhält folgende Zuſchrift': 
75 Angelegenheit des Neubaues der beiden preußi⸗ 
ſchen. Kammern nunmehr ſpruchreif geworden ſei, 
daß im Baubureau rege Thätigkeit herrſche und 
daß 10 Millionen für den großen Bau zur Ber: 


und das Haus über dem 


läums, das Profeſſor Dr. Curtius heute vor Kurzem hatte der bochverdiente und von eſſe des Fürſten Bismarck für die Autorität des tagen beiwohnen. 
Freund und Feind geſchätzte und geachtete Mann Reichstages bei Gelegenheit der Ueberhaſtung =; 


wichtiger und komplizirter Vorlagen einen Wider⸗ 
ſpruch zu der Haltung des Fürſten Bismarck im 
Amte als Reichskanzler zu konſtruiren. Ein lei⸗ 


unſerer Auſicht nach die Hauptaufgabe, das 


Zuwiderhandelnde ſollen aus⸗ 
chloſſen werden. Nachdem in den Staatsgym⸗ 
naſien auch da, wo nur ein verſchwindend gerin⸗ 
ger Prozeutſatz der Schüler der Staatskirche an⸗ 
| gehört, „griechiich = orthodoxe“ Morgenandachten 


direktor Curtius aus Taun im Elſaß, war mit Die Mittheilung einiger Berliner Blätter, daß tender Miniſter in Preußen und im Reiche hat — eingeführt worden waren, hat niemand be⸗ 


zweifeln können, daß auf dieſem Wege noch weiter 


Gleichgewicht der verfaſſungsmäßigen Gewalten gegaugen werden würde. Sind bis jetzt nur die 


im Staate zu erhalten und an deſſen Herſtellung 
u arbeiten, wenn es geſtört worden iſt. Als 
err von Bismarck im Jahre 1862 Miniſter 

wurde, war die königliche Gewalt in ihren Rech⸗ 

ten und namentlich in ihrem Anſehen beeinträch⸗ 
tigt und in den Kämpfen gegen die von Windt⸗ 


Jubilars ein. Der offizielle Beginn der Feier [Kopfe abgebrochen werden ſoll, hätte doch wohl horſt geführte eg eee von 1884 


war auf 10 Uhr feſtgeſetzt, noch vor dieſer Zeit 
erſchien im Auftrag des Kaiſers der Kulkus⸗ 
miniſter Graf von Zedlitz Trügſchler mit dem 
Geh. Rath Althoff. Der Herr Miniſter war der 
Ueberbringer folgenden kaiſerlichen Schreibens: 
„Am heutigen Tage ſind 50 Jahre ver⸗ 
floſſen, ſeitdem Sie an der philoſophiſchen 
Fakultät der Univerſität Halle⸗Wittenberg zum 
Doktor promovirt wurden. Ihnen zu dieſem 
heutigen Tage Meine wärmſten Glückwünſche 
auszuſprechen, iſt Mir ein Herzensbedürfniß. 
In der langen Reihe von Jahren haben Sie 
durch unermüdlichen hingebenden Fleiß als 
Lehrer der akademiſchen Jugend und als For⸗ 
ſcher Hervorragend. s geleiftet. Ihrer verdienſt⸗ 
vollen und mannigfaltigen Thätigkeit hat die 
Wiſſenſchaft es insb. ſondere zu danken, daß die 
Alterthumskunde ſich der jetzigen Blüthe er⸗ 
freut. Vor Allem aber gedenke Ich heute 
Ihrer großen Verdienſte um Meinen in Gott 
ruhenden Herrn Vater, der in Ihnen nicht 
nur den langjährigen Lehrer, ſondern auch den 
treuen Freund und Berather mit ſeinen vor⸗ 
trefflichen Charaktereigenſchaften hochſchätzte. 
Im Sinne des hohen Entſchlafenen handle Ich 
daher zugleich, wenn Ich Ihnen als Zeichen 
der Anerkennung und Dankbarkeit den Stern 
der Komthure Meines Hausordens von Hohen⸗ 
Ir verleihe, deſſen Juſignien hier bei⸗ 
olgen. 
Neues Palais, den 22. Dezember 1891. 
ö Wilhelm R. 
Nachdem der Herr Miniſter die Juſiguien 


einiges Recht zu verlangen, daß ihr die auszu⸗ 
führenden Pläne vorgelegt und ſie über dieſelben 
ihr Votum abzugeben Gelegenheit erhalten hätte 
— ehe dieſelben zur Ausführung gelangen. Dies 
iſt nicht geſchehen und wenn auch vielleicht dem 
Vorſtande eine Mittheilung zugegangen ſein 
ſollte, ſo iſt doch im Plenum nichts darüber be⸗ 
kannt geworden, was geplant wird. Es wird für 
die Mitglieder des Herrenhauſes von hohem In⸗ 
tereſſe ſein, nunmehr aus den Zeitungen zu er⸗ 
fahren, was demnächſt mit ihrem Haufe vorge⸗ 
nommen werden ſoll. 5 

— Die Gründung einer Anzahl ſozialdemo⸗ 
kratiſcher Parteiblätter iſt zum Beginn des neuen 
Jahres geplant, ſo ſchreibt das Parteiorgan 
„Vorwärts“ und bemerkt dazu: „So hoch wir 
nun auch den Werth der Preſſe für die Propa⸗ 
ganda unſerer Grundſätze ſchätzen, ſo möchten 
wir den Genoſſen doch zu bedenken geben, ob 
gerade die jetzige Zeit mit ihren Arbeiter⸗ 
Entlafjungen und Lohnreduktionen geeignet iſt, 
neue Parteiblätter ins Leben z 
Wir ſchreiben dieſe Zeilen, weil gerade jetzt in 
Folge des Streiks im Buchdruckergewerbe au 
vielen Orten Schriftſetzer außer Stellung gekom⸗ 
men ſind und deshalb von dieſer Seite her nicht 


war die verfaſſungsmäßige Stellung des Kaiſers 


Schüler der Staatsanſtalten dieſem Gewiſſensdruck 
ausgeſetzt geweſen, ſo läßt ſich die obige Verfügung 
nicht anders auslegen, als daß in Zukunft auch die 
Privatanſtalten gezwungen werden ſollen, dem 
Beiſpiel der Staatsſchulen zu folgen. Bald ge 
nug wird es in den Oſtſeeprovinzen — die 
neben Polen und Littauen am härteſten 
betroffen werden — freilich Privatanſtalten für 


and des Bundesraths durch die oppoſitionelle die mäunliche Jugend wenigſtens kaum mehr 


Majorität bedroht. Heutzutage liegt der Eindruck 


geben. Die Landesgymnaſien Livlands, wie die 


näher, daß das Gleichgewicht der verfaſſungs⸗ Ritter⸗ und Domſchule in Reval werden zu 


mäßigen Gewalten zum Nachtheile der parlamen⸗ 
tariſchen Seite durch Verzicht der Parlamente 
und durch Strebſamkeit ihrer Fraktjonsführer ge⸗ 
ſtört iſt. Es ſteht zu befürchten, daß der Ein⸗ 
fluß des Parlaments unter das Maß ſinken 
könnte, das die Verfaſſung ihm zuweiſt. Eine 
ſolche Abſchwächung der Bedeutung der Kontrolle 
und der Kritik, zu der die Parlamente der Re⸗ 
gierung gegegenüber berufen ſind, würde die 
Bürgſchaft vermindern, die dem ſtaatlichen Leben 
in Deutſchland in der Verfaſſung ſowie in der 
auf derſelben beruhenden Vertheilung der Staats⸗ 
gewalten gewährt find.” . 
*Der Zwiſchenfall von Sofia, wie von 
franzöſiſchen und ruſſiſchen Preßorganen die ſei⸗ 
tens der bulgariſchen Regierung verfügte Ab⸗ 
ſchiebung des mauxais sujet Chadourne bezeichnet 
wird, iſt au und für ſich nicht werth, daß man 
ein Wort darüber verliert. Seine Bedeutung 
liegt nicht ſowohl in der species faeti, als in 
dem Aufheben, welches das Senſationsbedürfniß 
der ſchönen, au Seine und Newa thätigen publi⸗ 


ſelten die Anregung zur Neugründung eines ziſtiſchen Seelen davon zu machen für nöthig 


Parteiblattes kommt. Die Verſuchung für unſere findet. 


Nachdem die Anſtifter der öffentlichen 


Genoſſen, mit der Gründung eines Parteiblattes Meinung Frankreichs es ſich ſeit den Tazen von 
vorzugehen, iſt zur Zeit alſo beſonders groß. Kronſtadt zum Prinzip gemacht haben, Welt und 
Umſomehr mögen ſich dieſelben auch den Schritt Meuſchen blos noch durch die panſlaviſtiſche 


überlegen, ehe ſie ihn thun. 


Von Seiten der Brille zu ſehen, war es nur in der Ordnung, 


Parteileitung, darüber haben uns die bezüglichen daß fie bei der erſten ſich darbietenden Gelegen⸗ 


Johannis 1892 geſchloſſen. Was dann noch von 
nichtſtaatlichen Schulen etwa bleibt, find küm⸗ 
merliche Reſte. Die letzten Augenblicke aber 
ſollen durch Maßnahmen, wie der Zwangsebeſuch 
der „griechiſch⸗orthodoxen“ Gottesdienſte noch ver⸗ 
bittert werden! 

— Der Reichstagsabgeerdnete für Sachſen⸗ 
Altenburg, Herr Oberſt z. D. Iwan Baumbach, 
nahm am Sonnabend, den 19. er., Gelegenheit, 
in dem laudwirthſchaftlichen Verein zu Alten 
burg einen Vortrag über die ſoeben abgeſchloſſenen 
Handelsverträge zu halten und ſein zuſtimmen⸗ 
des Votum zu motiviren. — Die Verſamm⸗ 
lung war von Ritter⸗ und Bauern⸗Gutsbeſitzern 
ſowie von Pächtern zablreich beſucht. 

Der Vorſitzende, Herr Domänenrath Brück⸗ 
mann, Mitglied des deutſchen Landſchaftsraths, 
b antragte am Schluß die Annahme einer Reſo⸗ 
lution, dahingehend, zu erklären, daß trotz der 
nicht zu verkennenden bedentenden Opfer, welche 
auch die Landwirthſchaft des Herzogthums zu 
bringen hätte, die Auweſenden nach den gehörten 
Auseinanderſetzungen, im Hinblick auf die 1 7 
politiſche und kommerzielle Tragweite der Han 
verträge, ſich mit der Abſtimmung ihres Reichs 
tagsabgeordneten einverſtanden erklärten. Sie 
bäten, dem Herrn Reichskanzler Graf von 
Caprivi von dieſem Beſchluſſe Kenntniß zu 
geben, und demſelben auszuſprechen, daß ſie das 
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der außer dem üblichen Naſchwerk mit fertigen 
Anzügen bedacht wurden. 


—.— do. do. 1866 5% 13. % 
Landgericht, Strafkammer 1. Neben 

dem 12½ Jahre alten Willy Berggrün nah⸗ 
men geſtern auf der Anklagebauk drei Perſouen 
Platz, die ſchon oft eine ſolche geziert, auch ſchon 
das Gefängniß reſp. Zuchthaus zur Genüge 
ſtudirt hatten. Es waren dies der Vater des Erſt⸗ 
genannten, Arbeiter, Keſſelſchmied ꝛe. Robert 
B., der Bruder dieſes, Arbeiter Franz B., 
und die ſeparirte Arbeiterfrau Marie Arndt. 
Der Knabe Willy Berggrün war beſchuldigt, im 
Mai und Juni d. J. in Stettin, Grabow und 
Stargard verſchiedene Diebſtähle ausgeführt zu 
haben und zwar hatte er fein Haupt⸗ 


ur 


— 


Bosnien aufgehalten und alle Inſtitutionen forge Paris, 22. Dezember. (W. T. B.) In 
ſamſt inſpizirt. Als ein Zeichen der Zufrieden dem heute Vormittag im Palais Elyſee ſtattge⸗ 
beit auch mit den mohamedaniſchen Funktionären habten Miniſterrath theilte der Unterrichtsmini⸗ 
darf es angeſehen werden, während der Anweſen⸗ ſter Bourgeois mit, er habe die erforderlichen 
beit des Miniſters dem Mufti von Kugla, Ach⸗ Maßnahmen dafür angeordnet, daß die ehemali⸗ 
med Effendi Cokie. der Orden der Eiſernen gen Maßnahmen dafür angeordnet, daß die 
Krone verliehen worden iſt. Schulanſtalten der Jeſuiten in Paris ge⸗ 
Breslan, 22. Dezember. Die Arbeiterinnen nau denſelben Bedingungen unterworfen wir: 
den, nie fie am Tage nach der Ausführung der 
* haben gekündigt. Dekrete vom Jahre 1881 über die geiſtlichen 
Br Hildesh im, 22. Dezember. (W. T. B.) Kongregationen geweſen ſeien. — Der indochine⸗ 
FR Amtliches Reſultat der Reichstagserſatzwahl im ſiſche Forſchungsreiſende Pavie iſt zum General⸗ 
J 10. hannoverſchen Wahlkreiſe (Hildesheim): konſul in Bangkok ernannt worden. 
Amtsrath Sander⸗Himmelsthür (uationalliberal) Paris, 22. Dezember. (W. T. B.) Der 
920 Stimmen, Gutobeſitzer Bauermeiſter⸗ Biſchof von Angers, Charles Emile Freppel, 
Heyersum (Zentrum) 5944 Stimmen, Zigarren⸗ Muglied der Depulirtenkammer, iſt geſtorben. 


demokrat) 4598 Stimmen, Apotheker Oehlmann⸗ Italien. 

Wülfel (Deutſch⸗Sozial⸗Antiſemit) 1813 Stim- „Die Irredentiſten in der italieniſchen De⸗ 
* men, Stadlſyndikus Quenſel⸗ Goslar (deutſch⸗ putirtenkammer ſind unabläſſig geſchäftig, neue 
Treiſinnig) 1685 Stimmen. Zerſplittert 9 Stim⸗ Kouflikiſtoffe zur Erörterung zu bringen. So 
* men. Es iſt eine engere Wahl zwiſchen Sander warf in diefen Tagen Imbriani von Neuem eine 
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do. Bodcuer.neue 4 % 94% 8 
do 9 . 8 3 

10 do. — — do. Mente 5 dane, 

April 59,60, per März⸗Juni 60,80. — Spi⸗ Seh. Suh 4 79 40 B do. do. neue 5% 85 4 0 

ritus ſteigend, per Dezember 48,75, per Ya 70. 180 0 ad 180 


Auguſt 47,00. — Wetter: Kalt. 

Paris, 22. Dezember. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Rüböl weichend, per Dezember 
62,00, per Jannar 62,50, per Jannar-April 
63,50, per März Juni 64,75. — Mehl weich, 
per Dezember 58,20, per Januar 58,50, per 25 
S 1. 1 per man 555 — a ee zii „am un. u 

piritus feſt, per Dezember 40,00, per Staats- Bahn 4% 120 90 1 
Jauuar 48,00, per Jannar⸗April 47,50, per EP en 12. 8 60 Sen. een) 5 2016 5 
„ 8 zember, Vorm. 10 Uhr 30 Piin Auers. 4 1744 | . Bi N 5850 


ei 
= 
= 
2 
a 
= 
E 
2 
= 
. 
2 
8 
> 
= 
= 
= 
“ 
. 
€ 
= 
=‘ 
3 
- 
2 
2 
& 
EN 
u 
2 
= 
= 


Eiſenbahn⸗Stamm-⸗ Aktien. 


Eutin-vüdeg 4% 44.00 % Oux⸗Vodeubach 
Frankf. Güterd. 4% 48 80 8 Gal. Cart-kad. 
Lüdeck⸗Buchen 4% 145,006 Gottparbbahn 
Wlainz-Ldwigh. 4% 115905 It. Mitteln -O. 
Marb.-Mlawka 4% 49 bu Aursk⸗Kiew. 
Mecdl. Fr. 4 —— Vlostans Breft 


0 1 en eine augenmerk auf Uhren ſowie auch auf Ketten 1 \ Valliſcce Ei- 8% 6 7 
* und Banermeiſter erforderlich. derartige Frage auf, indem er von dem Mini⸗ gerichtet, doch auch bagres Geld und andere Ge⸗ (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Eisenbahn- Stamm- Prioritäten. 
* München, 22. Dezember. Der im vorigen ſterium Rudini Aufklärungen über den Stand der genſtände verſtand er ſich anzueignen. In einem Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 


Altdamm⸗Lolberg . 2 1111 1 21 Neid 60 & 
Mard.-Mlawta » an „ 1 „„ 5% 105 25 
Ohpreußiſche Südbahnn a. 3 35. : 5% 100905 


Eijentahyn-YPrioritäts- Obligationen, 


AJQal re penſionirte Kommandeur der vierten 
Die Divifion, General⸗Lieutenaut Freiherr von Godin, 
2 iſt beute Morgen in Würzburg geſtorben. 


Pelagoſa Angelegenheit verlangte. Die Partei- 5 
genojjen Imbrianis müſſen in neuerer Zeit mit 
ihrem Feldzuge gegen die Triprlallianz, insbeſon⸗ 


autos per Dezember 87,00, per März 81,00, 
per Mai 79,50. — Behauptet. 
Glasgow, 22. Dezember, Vormittags 11 Uhr 


alle hatte er einen Einbruch verübt und in 
einem andern er eine Uhr gekauft, von der er 
wußte, daß fie geſtohlen war. Theilweiſe war er 


* dere gegen das Büunduiß mit Oeſterreich⸗Ungarn, in Gemeinſchaft mit Genoſſen, welche jedoch noch 5 Min. Roheiſen. Mixed numbres war⸗ Pergiſc⸗Martiic „ „ een K. gdend. 83 1540 U 
9 Oeſterreich⸗Ungarn. ſehr klägliche Erfahrungen gemacht haben, wenn nicht 12 Jahre alt waren, thätig. Nobert Berg- rants 47 Sh. 6 d. 1 Ale dun — 50 Je mel But aa. 
Er Wien, 21. Dezember. Am Wiener Schlacht-|jie wähnen, daß es wegen der kleinen im adria⸗ grün und die Frau Arndt haben die geſtohlenen[ EEEEREEEEREZESRIER . de TEN —— Jwaugerod⸗ 
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tiſchen Meere gelegenen, zu Dalmatien gehören⸗ 
den Juſel Pelagoſa in Wirklichkeit zu einem Kon⸗ 
flifte zwiſchen Italien und Oeſterreich kommen 
könnte. Mögen immerhin Imbriani und Ge⸗ 
noſſen darauf hinweiſen, daß Pelagoſa durch ſeine 
9 . 2. geographiſche Lage beſtimmt ſei, als italieniſches 
die Fleiſchvorrähe für eine volle Woche vorhan- Gebiet angeſehen zu werden, fo unterliegt doch 
8 waren. In Folge deſſen wurden von 36 1 andererſeits feinem Zweifel, daß, als Oeſterreich 
3 aufgetriebenen Ochſen bis Mittags blos 9 ver⸗ ſich auf der damals noch nicht okkupirten Sufel 
Kauft. Nachmittags brach ein Fleichhauer das|feftiegte, von italieniſcher Seite keinerlei Wi- 
2 
2 


. diehmarkt ſpielte ſich heute ein eigenthümlicher 
4 

ber Verfall ab. Da ſich die Viehhändler weigerten, 
* die Fleiſchverzehrungsſteuer für die Fleiſchhauer 
in den früheren Wiener Vororten zu bezahlen, 
(ſckloſſen ſämmtliche Wiener Fleiſchhauer ein 
23 artell ab, den Viehankauf einzustellen, nachdem 


Gegenſtände für ſich benntzt, auch Franz B. 
hatte einen geſtohlenen Gegeuftand für ſich ver⸗ 
wendet. Willy B. wurde zu 3 Jahren Gefänz⸗ 
niß, der Vater Robert B. wegen gewohnheits⸗ 
mäßiger und gewerbsmäßiger Hehlerei zu 5 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Krakan, 22. Dezember. Die reitende ruſ⸗ 
ſiſche Greuzwache iſt behufs Verhinderung der 
Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt ver⸗ gen von Getreide und asse maten 
5 er E 175 Zusi nes. bedeutend verſtärkt worden. 
urtheilt. Ferner wurde bei ihm auf Zuläſſigkeit . 
von Poliz iaufſicht erkannt. Den Franz B. Paris, 22. Dezember. Ribot empfing den 
traf wegen einfacher Hehlerei eine Gefängniß⸗ belgiſchen Geſandten und hatte mit ihm eine Be⸗ 
ſtrafe vong) Mouaten, die jedoch durch die Un⸗ ſprechung betreffs der kommerziellen Verſtändigung 
terſuchung als verdüßt era htet werden, während zwiſchen Frankreich und Belgien. Der Geſandte 


die Frau Arndt wegen gewerbemäßiger und ge⸗ = F FR 2 
wohnheitsmäßiger Hehleret zu 3 Jahren Zucht⸗ erklärte die Baſis der Minimaltarife als unzu⸗ 
e 5 n länglich, wollte aber in Weiterem die Juſtruk⸗ 


haus und 3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt wurde. 
tionen feiner Regierung abwarten. Es beißt, 


2 bei —— wurde auf Zaläſſigkeit von Polizei⸗ 
. 1 . aufſicht erkannt. : 
nunmehr mit der Abſicht umgehe, die Inſel zu antun Beſprechungen in Brüſſel ſtattfinden 


befeftigen. Dieſe ſollte plöglich nach der Auf. e, Das Reicheverficherungsamt bat jüngft 
faſſung der Irredentiſten he ee: entichieren, daß bie nachträg iche Ausübung ves 


Kartell, worauf ihn andere umringten und be⸗ derſpruch erfolgte. Die italieniſche Regierung 
drohten. Es entſtand ein großer Tumult, die legte der Augelegenheit mit Recht ebeuſo 
Polizei ſchritt ein und verhinderte Thätlichkeiten. wenig Bedeutung bei wie vorher die Regierung 
Bald darauf erfolgten nech weitere Käufe, fo daß beider Sizilien. Imbriani beruft ſich nun dar⸗ 
der größere Theil der Ochſen dee wurde, auf, daß die öſterreichiſche Regierung, die bereits 
doch blieben zumeiſt ungariſche Maſtochſen unver- einen Leuchtthurm auf Pelagoſa errichtet habe, 


in kauft, weshalb die ungarischen Viehmäſter die 
Mauktbeſchickung einſtellen wollen. Dadurch 
würde eine weitere Fleiſchtheuerung unvermeid⸗ 


. j i m u Be⸗ . i Thartew- Aer . 5 —— | Dregon Waitway 

* lich. Bei der Schließung des Marktes mußte Bedentung erhalten. Der italieniſche Konſeil⸗ CCF N 1 Nachrichten. Ei. 1 1 , Nav. 8% 90 48 0 
* Polizei, da die erregten Fleiſchbauer fortge- präſident hob nun aber mit Recht Hevoor, daß zanlich einer 5 Hamburg, 22. Dezember. Die holländische) „Sie. e T 

fließt eine drohende Hallung einnahmen, wieder die ganze Angelegenheit nicht einmal eine Juter⸗ Su HR obne Ben Gene ern . weiche. e e enen 1 owpeiheten-dernfleat:. N 

Be. einſchreiten. i : pellation Imbriani's verdiente, der denn auch im ſchaften bereits genoſſen hat, gegen den Willen Grund gerathen war, mußte wegen Meuterei an 0 € 2 > a 

12 Wien, 22. Dezember. Jm ungarischen lezten Augenblicke noch feine Abſicht aufgab. des Berechtigten nur zuläſſig iſt, fo lange das Bord vom Schleppdampfer „Reſerve“ nach dem | Dus.eum-n., 2% 82.00 bo 6. 9 (u. 1000 4% 103 10 9 
RNNeeichetage erwartet man, daß die Regierung Einige italieniſche Journale melden nur, daß Heilverfahren noch nicht ſein Eude gefunden hat. R f ſchleppt werd PilgGtunb⸗ ld. er do. Ser. 12. (rz. 100 4% 100,50 U 
beute nech die Auflöſung des Hauſes ankündigen] Nudini diplomatiſche Unterhandlungen wegen der Heilverfahren noch nicht fein Ende gefunden bat. Kurhavener Hafen geſchleppt werden. e >; NO , ih , 
15 werde. Die Auflöſung wird thatſächlich erfolgen, Dein. Grunde fd 


kleinen Juſel angeknüpft habe, die wohl auch 
2 Ss Er A 8 1 
2 nommen haben wird. eiben, ob dieſe Angaben begründet ind; ſicher de 3 A 1 ; 
Die N. Fr. Preſſe“ berichtet aus Peters⸗ iſt jedenfalls, daß die Inſel Pelagoſa nicht den Geistlichen unterzeichnete Erklärung im „Eisleb. it er 8 Dezemb Einer ruſſiſchen 
burg, daß da von der Kurak giewer Bahn Anlaß zu einem Konflikte oder auch unr zu Mei⸗ Tagebl.“ lautet: „In dieſen Tagen iſt in unſeren Irüſſel, 22. Dezember. 3 
intendirte Darlehen zwar thatſächlich dazu be⸗ unngsverſchiedenheiten bieten wird, durch die die Häuſern ein vom hieſigen Deutſchen Reformverein Korreſpondenz zu Folge foll Wiſchnegradoly gegen⸗ 
ſtimmt fein ſoll, das nötbige Geld für den Bau guten Beziehungen zwiſchen Italien und Oeſter⸗ herausgegebener Geſchäfts⸗Anzeiger verbreitet wor⸗ wärtig um den Abſchluß eines ruſſiſch⸗frauzöſiſchen 
des Doppelgeleiſes auf der Strecke Kursk-Kiew reich⸗Ungarn gelrübt werden könnten. den, welcher bin Namen unſeres Heilandes mit Handelsvertrages eiſrigſt bemüht fein. 
mu beſchaffen, der Korreſpondent bemerkt aber Rom, 22. Dezember. (W. T. B.) Nachf rein geſchäſtlichen Intereſſen und mit einer Ger Madrid, 22. Dezember. „Epoca“ und 
ſelbſt dazu: Da dieſe Bahn wohl in der Lage den nunmehr getroffenen Beſtimmungen ſollen häſſigkeit gegen das Judeuthum in Verbindung n a 
fei, den normalen Verkehr im Frieden mit einem die Handelsvertrags⸗ Unterhaudlungen zwiſchen bringt, die mit dem chriſtlichen Geiſte nichts ge⸗ „Jmparcial“ erklären übereinftimmend auf an⸗ 
Geleiſe zu bewältigen, ſo ſei erſichtlich, daß das Italien und der Schweiz am 4. Jannar in Zü mein bat. Wir bedauern aufs tiefſte eine ſolche ſcheinend offiziöſe Inſpiration, Spanien könne 
zweite Geleiſe nur aus ſtrategiſchen Rückſichten rich beginnen. Kam ſesweiſe, die nur geeignet iſt, die hohen auf Grund der Minimaltarife mit Frankreich 
gebaut werden ſolle. Güter unſeres christlichen Volkstbums, die eines ‚Handeln. Alle Auſtrengungen Fraul⸗ 
= n, 22. Dezember. Die hieſige Börſen⸗ reinen und edlen Kampfes werth find, noch mehr nicht unterhandeln. Nennung ; 
Sammer nahm geftern debattelos den Bericht der zu ſchädigen, lehnen jede Gemeinſamkeit mit der⸗ reichs, eine Verſtändigung mit Spanien herbei⸗ 
KLNaommiſſien über die Unterſuchung wegen der ſelben ab und ſprechen das Vertrauen aus, daß zuführen, wären jo lanze ausſichtslos, als Spa⸗ 
im vorigen Monat hier an der Borſe ausge- hier große Aufregung hervorgerufen, und man auch unſere chriſtlichen Mitbürger einſchließlich niens Intereſſen nicht eruſtlich berücksichtigt wür⸗ 
brochenen Pauik an. Der Bericht vermeidet jede befürchtet, daß die Entrüftung der Anhänger der Geſchäftslente mit ſolchen Waffen nichts zu den und Frankreich feine extreme ſchutzzöllneriſche 
Namensnennung und konſtalirt nur, daß die Be⸗ Herrn Mercier's noch ernſte Verwickelungen nach thun haben wollen. Die er ee ee Politik aufycbe 
amubigung durch außerhalb der Wörfe ſtehende ſich ziehen wird. Der entlaſſene Premierminister der Stadt Eisleben: W. Note, Jordan Oupfeld, | POLE aufgebe. a 
Peanſenen derurſacht und daß die Panik ihren ſelbſt ſtellt die Verfaſſungsmäßigkeit der Hand Nithad, Trommsdorff. Eichholz, F. Stier, Or⸗ London, 22. Dezember. Das Strelſunder 
hepunkt durch Erſcheinen der beunruhigenden lungsweiſe des General⸗Gouverneurs in Abrede phal. E { 18% Schiff „Carl Auguſt“, von Montevideo nach 
achricht in einem Abendblatte erreichte. und erklärte im Laufe eines Interviews, daß der London 22. Dezember. n ch Ellesmere unterwegs, ging auf dem Merſey⸗Fluß Pazam Wenn . 8 A . 3 
Peſt, 22. Dezember. Der „Egyetertes“ Interimsbericht der beiden Richter Baby und Meldung.) Eine Aleyd⸗Depeſche von = a gänzlich verloren. Näheres fehlt. e e Are 10 18 
bringt die bislang noch unverbürgte Nachricht, Davidſon, auf Grund deſſen die Entlaffung er- det. der Schnelldampfer „Spree des „Norddeut⸗ burg, 22. Dezember. Wie verlaulet, Benaſſe Bez. — 2 8 Benz u, cn — 3 
eine ſtoraliſche Oauernderntatien aus dem Saroſer folgte, nicht den geringsten Werth beſäße. Herr ſchen Lloyd“ fignalifirt, der Guion Dampfer Petersburg, 22. Dezember, | Domnersuardh. 6 1 0 Kant. We — 
Komitat ſei vom Zaren in Audienz empfangen Mercier hält daran feſt, daß die Behörden in „Abyſſinia“, welcher am 13. Dezember von viber⸗ oll der Rücktritt des Miniſters Hübbenet nun⸗ 1 „ 86105 Oberſaleſſche A 
orten. Der Zar habe die Bitte der Deu. Ouawa ihn los zu fein wünschten. Weder er focl abaing, ſei auf offenem Meere verbrannt. mehr zum 1. Jauuar erfolgen. Salle, . 186505 de. 5e Et. 872118 
tation, es möchten für fie die Einfuhrzölle aus⸗ noch das Miniſterium ſeien im Geringſten in Sämmiliche an Bord befindliche Perſonen ſeien 


— 55053] do. do. St.⸗Pr. 811950 
1 r Dir J i . * nts, Lartort Bergw. us 8 
nahmsweiſe nicht geändert werden, bewilligt. die bekannten Skandalangelegenheiten verwickelt.] Lerettet. Der Direktor des Eiſenbahn⸗ Departements, Saule 15 

22. Dezember. (W. T. B.) Das = SEEN 


Brüſſel, 22. Dezember. (Telegraphifche | Weskowsky, ſowie die Chefs mehrerer vom Noth iduſtrie⸗Paplere. un 
Albgeerrnetenbaus nahm in zweiter Leſung ohne Meldung.) Die reiche Wittwe Vanloo wurde ſtande heimgeſuchter Gouvernements ſollen ihrer Die 16 185 00 600 


Ver miſchte Nachrichten. Wien, 22. Dezember. Die Ernennung 
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Eisleben, 21. Dezember. Eine von a At des Abgeordueten Grafen Kuenburg zum Miniſter 
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ſobald das Oberhaus die Handelsverträge ange- 


Amerika. 
Aus Quebeck, 19. Dezember, wird ge⸗ 
meldet: Die Entlaſſung des Miuiſteriums dat 
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Bergwerk⸗ und Olutengefel schalten. „, 
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Adter Braueret, 0 
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f a i 5 f N ſammt ihrem Stubenmädchen geſtern von unbe» Poſten entſetzt werden und für ſämmtliche Noth⸗ Abrens de. 14 Aa Pele Se Tren 4 135000@ 
— 25 Schwetz N Stettiner Nachrichten. kannten Tpätern ermordet. Die Mörder erbrachen Eu ——— ein eigener mit beſonderen Ses“ 8 : i een 1100092 
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5 Bafel, 21. Dezember. Geſtern fand die neuer Dekoration zur Aufführung, während am Hafen ein. Von der Bemannung waren 2 Ma⸗ Aehaſtet worden (Sem. b 8g c 3) Sele kb. 8 118568 
Veltoadlümmung über die Wahl der Richter 2. Feſttage die Nevität „Der große tcoſen ertrunken, mehrere andere durch ſchwere verhe > In Serbien 2 Jünten 1 11280 6 feed u, BE 
: it 2570 ge i ro 5 teptow, in neuer Aus⸗ Seen verwundet. a Belgrad, 22. Dezember. ganz 3, Brauer. eiyfum 5 30% , San 618. 305. U 17700 
ſtatt. Mit 2570 gegen 1504 Stimmen wurde Prophet“, Poſſe von Treptow, in x : . an; i ; indewahfen ſlatt. Die n olberz © 96008 | Sim. © 5 28 00 5 

= die Volkswahl der lichter verworfen. ſtattung in Scene geht. Die Nachmittagsvor⸗ — Auch ein Verſicherungsmotiv.) Wirth: fanden geſtern die Gemeindewah en . een Web 10 —— ee — 8198 
E ſtellung bringt an beiden Tagen den „Geſtie⸗ ich möchte mich geru verſichern laſſen!“ In⸗ Radikalen erhielten zwar die Mehrheit, dennoch . Kaas a it 20 mn, Sr esel G. 15 5640 

Frankreich. felten Kater“. — Im Bellevne, ee e 8 gewannen die Fortſchrittler und Liberale mehr St. Wann e. 0 —— „ "800 


5 Paris 19. Dezember. Nach Berichten, 
die aus Peking hier eingetroffen ſind, vollzog ſich 
der Empfang des öſterreichiſchen Geſandten von 
Biiegeleben durch den Kaiſer von China folgender⸗ 
maßen: Das Tſhung li Namen wollte zuerſt, daß 
die Audienz im „The⸗Kwang⸗Ko“, im Saale der 


Theater werden ſich die Feſtvorſtellun ! n 2 f 9 . i 22 

heiler geftalten. 5 22 — feht Gaſtwirth — und mir brennen fo viel Gäſte Maudate, als bei den letzten Wahlen: zahlreiche 55 l de 2 

genden Novität „Im ſiebenten Himmel“, durch!“ Radikale und Diffdenten wurden gewählt, die Verſicherungs · Ge ſellſchaten. 

r » de: Regierung Opvoition macen. Leger vnd. 450 10910008 (Germania e 1110008 
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—*»* a RL UND art che 1 bulgariſche Agent wird in der Angelegenheit] de. bn 5 


1 — 
St. Bergſchl. Dr 14, — — N. St. Dampf» 4 81 50 


1 25 00 
do. Leben 172! 4285.06 B Preuß. Yeben 375 6 3 


9 10068 
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und als die Verhaudlungen ſich in die Länge eine ſehr gelungene werden. ar 1892 flat. Gegen den Koursverluſt von ca, 50 | empfangen werden. 
zogen, drohte er, nach Japan zurückzureifen, wo — Die heutige Vorſtellung im Zirkus Mark pro Stück bei der Auslooſung übernimmt das 25 Wethſel⸗ 
er ſchon ſeit längerer Zeit als Vertreter Oeſter⸗ Kremſer fällt wegen größerer Vorbereitungen für Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, Fran⸗ Wetterausſichten Bank · Disco 1 Cours vom 
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Gärten zu verlaſſen und mußte ſich zu Krebskrankheilen, 4 an Entzündung des Unter⸗ Hamburg per Dezember 14,10 bez., 14,15 B., ſtand. ae @ Iduj. Noten ms 5 


Marcella Grace 
von R. Mul holland. 
Untorifirte Ueberſetzung von Luiſe Koch. 


Nachdruck s rboten. 


W, eun Sie ein ſolches Teſtament machen 
wollen,“ ſagte Pater Daly, „ſo fragen Sie die⸗ 
jenigen um Rath, welche weniger von Ihrer 
Härte gegen die Armen wiſſen, die Gott Shue: 
in dieſem Leben in Ihre Gewalt gegeben, als ich 
davon weiß. Ich halte es für beſſer, Ihnen zu 
ſagen, thun Sie Gutes, während Sie leben, als 
den erpreßten Schweiß der Armen mit todter 
= wieder auf fie zurück zu träufeln; verfahren 

ie lieber gerecht mit Ihren weltlichen Gütern 
als in letzter Stunde eine Großmuth zu heucheln, 
bie weiter Nichts iſt, als der Wider wille gegen 
Ihren Nachbar.“ 


Er hob warnend ſeine Hand. Die alte Dame 
aber ſprang von ihrem Stuhle auf und ſtellte 
1 mit zornſprühenden Augen und hoch er⸗ 

obenem Kopfe vor ibn hin. B 

„Es iſt gut, Pater Daly,“ fagte fie mit ner⸗ 
vöſem Beben der Stimme. „Ich will Sie 
augenblicklich nicht läuger aufhalten, und bitte, 
beſuchen Sie mich nicht eher wieder, bis ich Sie 
rufen laſſe.“ 

„Sehr wohl, Madam. Glauben Sie mir, es 
ſoll nicht geſchehen,“ ſagte der Geiſtliche leiſe, 
indem er ſich zur Thür wandte, denn er batte 
das ſchmerzliche Bewußtſein, daß er eine alte 
Freundin beleidigt und verleren hatte in dieſem 
Kampfe um das Wohl des Volkes. Er ſuchte im 
Hausflur nach feinem Stocke und ergriff ſtatt 
deſſen einen Regenſchirm; 
drehte er jetoch wieder um und machte ſeinen 
Irrthum gut. | 


Ball⸗Seidenſtoffe v. 65 Pfae- 
bis 14.80 p. Met. — glatt, geſtreift u. gemuftert 
— verſendet roben⸗ und ſtückweiſe porto⸗ und zollfrei 
das Fabrik⸗Depot &. Menneberg (K. u. K. 
ı Hoflief.) Zürich, Muſter umgehend. Doppeltes 
(Briefporto nach der Schweiz. 


Bitte. 
itte. 
Einer armen Wittwe, welche lange krank gelegen 
find aus ihrer verſchloſſenen Kommode 65 % anver⸗ 
trautes Geld, was nicht ihr Eigenthum war, geſtohlen 
worden. 
Edeldenkende Menſchen werden gebeten, da fie keine 
Mittel beſitzt, das Geld wieder zu erſtatten, ihr Unter⸗ 
Kützung zu gewähren. Auch die kleinſte Gabe wird mit 


Dank angenommen. 
Ungenannt 25 9, Nack 9,50, 


Bis jetzt gingen ein: 
L. K. 2.96, Herr Hauptmann Kraatz 1046 

Weitere Gaben nimmt die Expedition d. Bl., Kirch⸗ 
platz 3 und Kohlmarkt 10, entgegen. 

Die Ausgabelder vom 1. Januar 1892 ab laufenden 
6. Zinsſcheinreihe zu den Stamm⸗Aktien der 
Stargard⸗Poſener Eiſenbahn Geſellſchaft erfolgt: 

1. vom 2. Januar 1892 ab bei unſerer Haupt⸗ 
kaſſe in Breslau, Clgaſſenſtraße Nr. 12 
durch direkte Abfertigung, 5 

2. vom 2. bis 30. Januar 1892 
a, in Berlin bei der Königlichen Eiſenbahn⸗ 

Hauptkaſſe daſelbſt, Leipziger Platz Nr. 17. 
durch koſteufreie Vermittelung, 
b. in Stettin durch Vermittelung des Bauk⸗ 


hanſes Wm. Schlutow gegen Erſtattung!? 


der dem Baulhauſe eutſtandenen Auslagen. 

Zu dieſem Zwecke find die Talons in geordneter 
Nummerufolge mit den vorgeſchriebenen, vollſtändig 
ausgefüllten Verzeichniſſen bei den vorgenannten Stellen, 


bei welchen auch Formulare zu den eee . 


niſſen unentgeltlich verabfolgt werden, in den gewöhn⸗ 
lichen Geſchäftsſtunden einzuliefern, und ebendaſelbſt 
die neue Zinsſcheinreihe in Empfang zu nehmen und 
zwar bei den vorſtehend bezeichneten Vermittelungs⸗ 
ſtellen unter Rückgabe der von dieſen ertheilten Ein⸗ 
lieferungsquittungen. 

Schriftwechſel und Sendungen können bei der Eiſen⸗ 
bahn⸗Hauptkaſſe in Berlin nicht ftattfinden, nur direkte 
Vorlagen. 

Schließlich wird noch bemerkt, daß, da vla nmäßig 
im Jahre 1895 die letzte Auslooſung der Stargard⸗ 
Poſener Eiſenbahn⸗Aktien erfolgt, und deren Verzinſung 
mit Ende Dezember 1895 aufhört, die neue Zinsſchein⸗ 
reihe nur noch aus 8 Stuck Zinsſcheinen über die 
Jinſen auf die vier Jahre vom 1. Januar 1892 bis 
31. Dezember 1895 beſteht. 

Breslau, den 19. Dezember 1891. 


Königliche Eiſenbahn-Direktion. 
Steltin, den 21. Dezember 1891. 


Bekanntmachung. 

Nach einer kürzlich ausgeführten chemiſchen Unter⸗ 
ſuchung enthält das Waſſer der hieſigen Leitung in 
100000 Theilen 5,65 Theile organiſcher Subſtanzen 
und iſt demnach zur Zeit kein gutes Trinkwaſſer. 

Königliche Polizei-Direction. 

Graf Stolberg. 
Kirchliche Anzeigen. 
Im Saale des Gertrud⸗ Stiftes: 


Am Mittwoch Abends 6 Uhr Adventsandacht: 
Herr Prediger Stepbani. 


Am Weihngchtsheiligenabend werden predigen: 
In der loffkirche: 


* 
Herr Prediger Katter unt 4 Uhr. i 
(Liturgiſcher Gottes dienſt.) 
Ju der Peter: und Pauls-⸗Kirche: 
Herr Paſtor Fürer um 2½ Uhr. 
(Weihnachtsvesper.) 


Orts krankenkaſſe Nr.. 


Die Auszahlung des Krankengeldes für die Woche 
vom 21.—26. Dezember findet am Montag, den 28. 
Dezember er., in den Kaſſenſtunden, Vormittags von 


9—1 Uhr, ſtatt. 
Der Vorſtand. 


Alle Kellner 


ladet zu einem 


Weihnachts⸗Gottesdienſt 


in der Aula des Marienſtifts⸗Gymnaſtums um @ 


1 Uhr in der Nacht vom Mittwoch auf den Donnerſtag 
(28. auf den 24. Dezember) freundlichſt ein. 
Thimm, Vereinsgeiſtlicher. 


Postschule Stettin, 


— Lindenftrahe 26. 5 
Einzige und deshalb auch größte Schulanſtalt am 
Place, deren Schüler ſtets die Poſtgehülfen⸗Prüfung 
beſtehen. Tägl Anm bei Dir Jaskowski, Sprachlehrer. 
Eeſteben. Tägl Aum bei Dir Jaskoms rer. 


Zahn⸗Atelier 


Joh. Kröger, 


Kl. Donftr.22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben rc. 


a Zummi Artikel 
und Fra. Af. Theising in Drehen, 


nach einigen Schritten Tiefſte über dieſen Mord 


dem guten 
fein? fagte der Hausmeiſter, 
auf der Schwelle ſtand und dem alten 
nachſah, zu ſich ſelbſt. Er hält ſeinen Stock in 


Pater Daly heute 
Herrn 


die Höhe, als ſei es ein Schirm, und merkt 
nicht, wie der Regen ihm durchnäßt. Jedenfalls 
gat die Herrin wegen des Pachtzinſes von Die 
ſtresna einen Streit mit ihm gehabt. Gewißp, 
ſie iſt eine gute Gebieterin, mit welcher ſich 

yon leben läßt; hat fie ſich jedoch erſt Elwas 
in den Kopf geſetzt, dann mag der Teufel mit 
ihr auekommen. 

Es war Frau O'Kelly's Empfangstag und die 
Gäſte warteten bereits im Salon, woſelbſt ſie 
ſo bald erſchien, als es ihr nur gelungen war, 
die Zeichen der Aufregung von ihrem Geſichte 
zu tilgen. Als ſie mit ihrem langſchleppenden, 
ſchwarzen Seidenkleide, dem ſchwarzen, nach 
wehenden Spitzenſhawl und dem weißen Häub⸗ 
chen auf den weißen Locken eintrat, war ſie wohl 
die ſtattlichſte, alte Dame, welche in den drei 
vereinigten Königreichen gefunden werden konnte 
„Oh, meine liebe Frau O'Kelly, wie gut 
Sie ausſehen!“ rief eine Stimme der Wirtbin 
entgegen, und eine große, blühende, noch junge 
Dame eilte mit geſchmeidigem Weſen auf die 


alte Lady zu. 

„Ich danke Ihnen, Fräulein O' Flaherty; ich 
glaube gerade nicht, daß die aus Aerger ent 
ſprungene Röthe ein gutes Ausſehen verleiht, 
namentlich nicht, weun fie ſich hauptſächlich auf 
die Naſe konzentrirt. Nun, und mir ſteigt die 
Naſe, daher wäre es 


Röthe ſtets zuerſt in die 
mir ſchon lieber, ſie nehmen von derſelben keine 


Notiz.“ 
„Liebe Frau O'Kelly, Sie find doch immer 
originell,“ antwortete Fräulein O' Flaherty mit 


ſüßlichem Lächeln. „Es iſt übrigens kein Wun 
der, daß Sie ärgerlich ſind; wir ſind Alle auf's 

ef empört. Kein Menſch 
weiß, wann die Reihe an ihn kommen kaun. 


Und wenn man bedenkt, daß er in Dublin ver⸗ 


Beste 


— — 
= 


„ 
im Hauſe 


Brillen 


von den einfachſten 


Wetterhäuſer und Hygrometer. 
Lupen, Leſegläſer, Mieroscope, 
Reißzeuge, Maaßſtäbe, Meß⸗ 
bänder, Waſſerwaagen, Taſchen⸗ 
Compaſſe, Schrittzähler, Pin⸗ 
cetten, Briefwaagen, Stereoscope, 
Panthoscope. 
Laterna magicas. Kleine 
Dampfmaſchinen, Locomotiven, 
Electriſirmaſchinen ꝛc. ꝛc. 
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Alex. Frank, 


Köln- Düsseldorf. 


D 


Von jetzt ab befinden ſich unſere VBureaur 
Noßmarkt Nr. 2. * 
Preuß iſche National- Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. 


A. Toepfer, Hoflieferant, 
a Mönchenstr. 19. . 
Großartige Auswahl von praktiſchen 


Weihnachtsgeschenken. 


E. Buc 


Königstrasse 3 
empfehlen ihr reichhaltiges Lager von Operugläſern, 
Feldftechern, Marinegläſern u. Fernrohren, 
und Pincenez. 


folgt wurde! Es iſt wirklich ein 
Jahr auf ihrem Beſitzthum zu bleiben, wie der 
gute Papa es mit Mount Ramſhackle macht. 
Leute, welche daſſelbe verlaſſen, ſind wie es 
ſcheiut, nicht beſſer daran“ 

„Hm!“ ſagte Frau O' Kelly, die Euden ihres 
Spitzenſhawls mit zitternden Fingern zuſammen⸗ 
knüpfend. Sie wußte ganz genau, weshalb Herr 
O' Flaherty unausgeſetzt in Mount Ramſhackle 
lebte. Er hatte ſeim einſt ſehr anſehnliches Ver: 
mögen ſo leichtſinnig vergeudet, daß es ihm jetzt 
unmöglich war, irgendwo anders als auf der 
eigenen Scholle zu exiſtiren, außerdem bildete es 
ein offenes Geheimniß, daß er „dem edlen Geiſte“ 
etwas übermäßig zugethan war und es vorzog, 
im der Abgeſchloſſenheit zu erröthen, als ſein 
rubinfarbiges Antlitz öffentlich der Welt zu 
zeigen. 

Als Fräulein O'Flaherty daher fo tendenziös 

hervorhob, daß ihr Papa nie ſeinen Poſten zu 
Hauſe verlaſſen habe, wäbrend andere Beſitzer 
außerhalb lebten, wo und ſo lange es ihnen ge⸗ 
fiel, hatte Frau O' Kelly als Erwiderung uur ein 
dielſagendes „Hm!“ 
Ich wundere mich indeſſen durchaus nicht,“ 
fuhr Fräulein O'Flaherty, ihren Thee ſchlürfend, 
jort, „wenn Jemand von dieſen undankbaren Wil 
den fortzukommen ſtrebt. Wenn ich nicht ſelbſt 
mitunter dem Aufenthalte bei denſelben ent⸗ 
ſchlüpfte, würde ich zu Grunde gehen.“ 

Frau O' Kelly wußte nun genau, daß, wie 
wenig Anſprüche ſie ſelbſt auf die Dankbarkeit 
törer Pächter auch haben mochte, die O' Flaher 
ty's durchaus gar keine erheben konnten. Sie 
hatten keine Häuſer gebaut und keine warmen 
Kleider verteilt. Die Tradition der Familie 
war allezeit geweſen, wenn man ſich auch be⸗ 
mübte, fie ſorgfältig geheim zu halten, für jeden 
einzelnen Penuy, den ſie den verkümmerten Be⸗ 
arbeitern der felſigen und dürren Wildniß ab⸗ 
preſſen konnten, zwei auszugeben. Fräulein 


C AK Sa cken 


verschiedene Muster in Silber und Alfenide. 


5 Troſt für alle O'Flaberty ſah auf die Armen von ihres Vaters 
welcher die, welche ſich der Gefahr ausſetzen, das ganze 


Gütern ebenſo, wie auf die lahmen Pferde, welche 
ſie die bergigen Wege keuchend hinaufzogen, oder 
die Schafe, welche getödtet wurden, um den 
Familientiſch mit Fleiſch zu verſorgen. Sie 
waren ſämmtlich nur dazu vorhanden, die Be⸗ 
dürfuiſſe der Gutsherrſchaft zu befriedigen, und 
jedes Zeichen von Unwillen ihrerſeits konnte nur 
verhöhnt werden. 

Frau O' Kelly wußte, daß in Wahrheit zwiſchen 
ihren eigenen Anſichten und denen Pater Daly's 
mehr Sympathie herrſchte, als ſie den Grund 
ſätzen der O'Flaherty's entgegenbrachte. Wenn 
daher die Herrin von Diſtresna vor allen Ohren, 
die es hören wollten, ſich über ihre Pächter be⸗ 
klagte, ſo würde ſie doch nimmer eine derartige 
Schwäche bewieſen haben, dies in Gegenwart 
eines Familiengliedes der O'Flaherty's zu thun. 
Zwiſchen jenen und ſich ſelbſt zog ſie eine ſo 
breite Scheidewand, daß ſie weder durch Zufall 
noch durch Liſt dahin zu bringen war, ihren 
Kummer vor jenen Leuten einz ugeſtehen. Und 
man muß der ſtattlichen Lady die Gerechtigkeit 
zu theil werden laſſen, daß ihre Abneigung gegen 
die Einſetzung der O' Flaberty's zu ihren Erben 
nicht gänzlich eine perſönliche war. Trotz ibres 
augenblicklichen Aergers über die Bauern vo 
Diſtresna konnte ſie ſich mit dem Gedanken nicht 
vertraut machen, daß dieſe einſt in die Hände 
der O'Flaberty's fallen ſollten. Und dieſer 
Widerwille wurde noch erhöht, wenn der Zufall, 
wie es öfters geſchah, nachdem ſie Fräulein 
O'Flaberty's Anſichten gehört, die Lady Ohren⸗ 
zeuge ſein ließ, wie die junge Dame in der 
Unterhaltung mit Anderen anf Diſtresna an⸗ 
ſpielte, als gehöre es bereits zu ihrem Familien⸗ 
beſitz. 

Fräulein O'Flaherty war ſich dieſer Eigen⸗ 
thümlichkeit der alten Lady wohl bewußt, aber 
ſie fühlte ſich zu ſicher. Wem außer ihr ſollte 
ie ihr Erbe wohl hiuterlaſſen können? Wenn 


Frau O' Kelly jeroch auf ihre Bemerkungen nicht 
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Auswahl-Sendungen werden prompt besorgt. X 


* 


e 


did 


iz & C0. 


rometer und 
Thermometer 
bis zu den eleganteſten Ausführungen. 


Käuflich 


in allen feineren 


Geschäften der Branche. 


Vertreter: 


Deutſcheſtr. 64, part. rechts. 
Syrechſtunde 


Vorm. 8—9 und Nachm. 3—4 Uhr. 


Gildemeister's Institut 
Hannover, Sedwigftr. 13. 


Nenommirte Vorbereitungs⸗Anſtalt für alle 
Militär⸗ und höheren Schul⸗Examina (incl. 
Abiturium). Bisher beſtanden ſämmtliche 
Primaner. Fähnrichs und Abiturienten nach 
kürzeſter Vorbereitung beim erſten Verſuch 
und meiſt mit „gut“. Gleich günſtige Reſultate 
bei der Einj.⸗Freiw.⸗Prüfung! Im letzten Jahre 
erlangten 22 Zöglinge der Auftalt den Berechti⸗ 
gungsſchein. Aufnahme der Schüler von Quarta⸗ 
reife au. Strenge Disciplin. Anerkannt tüchtige 
Lehrkräfte. Penſion mit gewiſſenhafter Beauf⸗ 
ſichtigung. Nähere Auskunft d. d. Direktion. 


Patent- 


und techniſches Bureau 
von 
A. Barezynski, 


Ingenieur, 
Berlin W., 
Potsdamerſtr. 128. 


Pairiolischer Schützen-Verein 


Pommerensdorf. 
Unſere Weihnachtsfeierlichkeiten, verbunden mit 


Kinderbeſcheerung und Kranzchen, 


findet am 3. Feiertag Nachmittags 4 Uhr im Vereins⸗ 
locale ftatt. 3 

Fremde, durch Mitglieder eingeführt, können theil⸗ 
nehmen. Der Vorstand. 


AVerein ehem. 34er. 


Heute Nachmittag 1½ Uhr Fichteſtr. 7 
Antreten zur Beerdigung des Kameraden 
Grischow, Lindenſtr. 30. 
Der Vorſtand. 


des Garde-Corps. 


Zur Leichenfolge des Veteranen 


E. Grischow, 


U 
von Lindenſtr. 30, werden die Kameraden gebeten, heute 


Nachm. 2 Uhr zahlreich zu erſcheinen. 
5 Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 


G Grischo u, iſt im 96. Lebens⸗ 
* 


jahre geſtorben. x 
Die Beerdigung findet Mittwoch, 
den 23., Nachmitlags 2 Uhr, vom 

Trauerhauſe Lindenſtraße 30 ſtatt. 
Der Verein tritt punkt 1 Uhr zur Abholung der 


Grenadiere. 
Ein Veteran aus den großen 
Freiheitskriegen, Herr O. E. 


Sahne (Friedrichtr. 5) an. 


Der Vorſtand. 


Zwangsverſteigerung. 


Am Mittwoch, den 23. d. Mts., Vorm. 9¼ Uhr k 


ab, verſteigere ich Albrechtitr. 8a (Landgerichtsgebäude) 

4 Fof echt Münchener Bier, 
8 . * en. 200 Liter, 7 
FF 


ve 6 faft neue Zither ſſt billig 
Kann a u Wollweberſtr. 20/21, 8 


’ 
1 
I 
1 
| 


Gebr. Schinike, Juweliere, Stettin, Langebrückstr. 6, 


Grosses Lager 


Juwelen, Gold- und Silberwaaren | Genfer Damen- und Herren-Uhren 


Alfenide 


in reichhaltiger Answahl. 


eee 


Dr. C. Friedemann, I. Kochcke, 


tg eu, Saft. ieder Lege- JfffgrunterTiat 


| 
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Verein ehem Kameraden mp 


mehr antwortete und wie eben jetzt mit den 
Zipfeln des Spitzenſhawls ſpielte, hielt die junge 
Dame es für gerathener, das Thema der Unler⸗ 
haltung zu wechſeln. 

„Soeben begegnet mir Bryan Kilmorey in 
der Naſſauſtraße,“ ſagte Fräulein O’Flaberty, 
„und ich fragte ihn, was er über den Mord 
denke und wie er nunmehr auch jetzt noch das 
— vertheidigen und ſeine Tugenden predigen 
wolle. 

„Und was antwortete er Ihnen?“ fragte 
Frau O'Kelly, den Kopf ſtolz in den Nacken 
werfend, um anzuzeigen, daß ſie wohl wiſſe, wie 
hiermit ein anderes ihrer Steckenpferde vor ihren 
eigenen Augen zu Tode geritten werden ſollte 
und daß ſie das nimmermehr leiden würde. 
Lieber wollte ſie ſelbſt es bei den Zügeln er⸗ 
greifen und ihm den Todesſtoß geben, als dieſes 
don Anderen zu dulden. 

„Ich glaube doch wohl, Herr Bryan Kilmorey 
verſteht vermöge feiner überlegenen Geifte® und 
Herzensbildun! das Unrecht eines Mordes jchärfer 
zu beurtheilen, als andere Leute.“ 

Fräulein O'Flaberty lachte verſtohlen in ſich 
hinein. „Liebe Frau O'Kelly, Sie find ja heute 
ausnahmsweiſe beredt,“ ſagte ſie. „Glauben Sie 
etwa, daß das Herz und der Verſtand der Miän- 
ner beſſer oder vielmehr größer ſeien, als bei 
uns? Ich habe, wie Sie wiſſen, beinahe die 
Körpergröße des Herrn Kilmorey. Allerdings 
muß ich ja zugeſtehen, daß er gerade keine Sym⸗ 
pathie für Mörder zeigt, daß es indeſſen an der 
Sache wenig ändert, wenn er ſagt, ſeine Anſicht 
über die Tugenden des Volkes ſei dadurch nicht 
im Mindeſten erſchüttert. 

„Ein unüberlegt und vorſchnell handelnder 
Thor iſt dem überlegenden Schurken allemal 
vorzuziehen,“ erwiderte Frau O' Kelly orakelhaft, 


(Fortjegung folgt.) 


M 


gerichtl. vereid. Taxator für Mobf⸗ 
liar, Aufnahme von Inventarien in 
CFichteſtr. 13, 11, Nachlaßſachen ꝛc. 
erth. Anf. und Vorgeſchr., 
Rob. Mader, 
Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 


Dr. Hintze. praft. Arzt. Heltiner Handwerker- Ressource. 


Sonnabend, den 26. d. Mts. (2. Behtag)» 
Abends 6½ Uhr im kleinen Saale des Konzer 
hauſes (Eingang Auguſtaſtraße, letzte Thür rechts): 


„Muſikaliſche Soiree“. 
Nachdem: 
Tanz. 


7 — 
Oeffnung des Saales 6 Uhr. Einführungen geitattet, 
Heute Abend bei Düge: 


„General-Probe“, 
Alle Sänger. 


Ziehung a. 28. Dezember. 
Nur baare Geldgewinne u 


Hauptgewinn M. 150,000, 75000 x 


Kleinſter Hauptgewinn 50 reſp 30 Mk. 


Rothe uf ne a Alk. 3. 


Cölner Dombau f Wag ud Sitte 
Antheile 2°, %. 


% 12, ½ 0 Mx. 


* Mk. A, 100%, Mk. 15. 


Berlin W., 


N. Fraenkel T. Friedrichſtr. 65. 


Nur Geldgewinne! 


Ziehung am 28. Dezember und folgende Tage 


Rothe Kreuz- 


Lotterie. 
Haupttreffer 1500009, 75000 Mk. 


u. ſ. w. 
Looſe à 3,25 Mk. 
Auth a as 
Betheilig. auf 100 No- 


1] 0 
MR. 40 705 
Porto und Liſte 30 Pin, 
Croner & Co. 


Berlin W., Paſſage 8. 


—4⁰ 
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Zu Weihnachtsgeſchenken 
empfehle eine große Aus⸗ 
wahl von l 
Winter-DJamen-Unterröchen 
in Velour, Seide u. Cache⸗ 
mir mit u. ohne Flanell⸗ 
futter, ſowie 
Flanell⸗Jacken 
für Haus: u. Geſellſchafts⸗ 
Toilette in hellen u. dunklen 
Farben zubilligſten Preiſen. 
C. Drucker. 
Mönchenſtraße 19. 


iche of. od. 3. I. Jan. 92 e. H. 
Wohn. etwa v. 2 St., K. u. 3. 
a. d. Galgw. od. d. N. Off. m. Pr. 

erb. u. P. 99. i. d. E. d. Bl. Kirchp. 3. 


25 ver⸗ Ariſton mit 12 Platten u. 2 f ı. Nähmaſchinen 
„ E. 


j. bill. z. verk. Rosengarten 24, Laden. 


‚The 


Moten-Etageren, Panehlbretter, Rohrlehn⸗ und 


e Kleider-, Waſche⸗ u. Spiegel⸗ 


ergiſche Vorſe 
den gechrten G 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Amtsberg [Saffen]. 
Eine Tochter: Herrn C. Leppien [Velgaſt!. 
Brrlobt ; Frl. Alma Hanig mit Herrn Paul Braeſe 


oitzl. 

Vermählt: Herr Bürgermeiſter Palleske mit Frl. 
Schulver [Wilhelmshaven] 

Geſtorben: Herr Schühmachermſtr. Wilhelm Berg⸗ 
mann [ Stralſundl. Frau Marie Pätow, geb. Range, 
[Damgarten]. Fräulein Adeline Schönberg [Stolp]. Frau 
Bertha Salomon [Cörlin a/ P.] Herr Rentier A. Wrede 
Prenzlaul. Herr Ludwig Berg, Frau Wilhelmine 
Dietrich, geb. Dorn, [Anklam]. Frau Schneider, geb. 
Kleinſchmidt, [Swinemünde]l. Fran Bertha Biſchoff 
Swinemündel. Herr J. Hagemann [Swinemünde]. 

au Erneſtine Hell, geb. Ladwig, [Stargard]. Herr 
Schuhmachermeiſter Ferdinand Böſe [Stargard]. Herr 
Hermann Lautz [Stargard]. 

Am 15. Januar 1892 ſoll im „Deutſchen Haufe” 
. ſt die Fiſcherei in dem Gewäſſer der Zinnowitzer 


ntereffenten gehörigen Störlacke auf 6 Jahre öffent⸗ 
lich vervachtef werden. 
Bietungscaution ſind Mark 300 erforderlich. 
dingungen werden im Termin bekannt gemacht 
Zinnowitz. J. A.: W. Schenz. 


—— — — 


Be⸗ 


Die beliebte Russische Mischung 


„MESSMER“s 


opr.Pid 


BADEN-BADEN — Kais. Kgl. Hof. — FRANKFURT a. u. 


Max Schütze, Stettin. 


Man falle nicht 


hinein durch andere Aupreiſungen, ſondern überzeuge 
ch, daß mein geſundes, garant. giftfreies 


Christbaum-Confect 


anderen Fabrikat. in jed. Weile vorzuziehen 58 ’ 
7 nach vieler 
| Man gebe nicht ai. 
Ich verſende reell 1 Kiüe mit ca. 400 oder 200 
gr. Stck, W reizende Neuheiten (rein. Zucker), 
hochfein gemiſcht, für mur 2 Mk. 30 Pf. uuter 
Nachnahme oder vorherige Einſendung. 
A. Poppe, Dresden, Poſtamt 10. 


» Webers Postschule, Stettin. 
Juſtitut erſten Ranges; größte Poſtfachſchule 
Nordoſt⸗Deutſchlands. 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte Werk 


. Hetau sSelbstbewabrung 


. Mit 27 Abbild. Preis 3 % 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 


Weihnachts- 
Ausverkauf 
von Möbel-, Spiegel- 
und Polſterwaaren, 


1 


St Be 255 f 
s: blüſch- Garnituren (neueit 
. el Tacons) von 125 M. befter Plüſch, 


2 9 Trümeau⸗ u. and. Spiegel, Silber⸗ 
ſpinde Herren⸗ und Damenſchreibtiſche, Teppiche, 
Conliſſen⸗ u. Salontiſche, Eß⸗ u. Sophatiſche, 
Schaukelſtühle (für Herren, Damen und Kinder), 


einf Stühle, Bettſtellen m. Matratzen, Schlaf u. 


inde, Garderoben⸗, Küchen und Bücherſpinde, 

aſchtoiletten, Nachttiſche, eleg. Heine Tiſchchen“ 
Großſtuhl, Regulator ꝛc., Alles in großer Aus⸗ 
wahl und beſter ſolider Arbeit zu bedeutend 
WMmäßigten Preiſen. 


H. Kleinberg d Möbelhandlung, 


17 Roſengarten 17, parterre u. 1. Etage. g 


| 


m-Lichte 


Christhau 


— — — — — — 

in Wachs Stearin, Warhagtak weiss und 
— 

gelb, in den besten Qualıtuten empfiehlt 


Theodore. 


Breitestr. 60 u. Grabow a, O., Langestr. 1. K 


C. Krüger, Jieilin. 
Komtoir: Moltkeſtr. 9, 


Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 


x offerirt: 
v4 Schmiedeeiſerne 
8 Träger 
in allen Normal⸗Profilen 
„ und Längen, 
Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Art, 
8 Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenſter 
und ſonſtige Eifen⸗Artikelbei 
billigſter Berechnung. 


Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
in meinen Comtoir gefertigt. 


Ein Material- und 
2 Deſtillations-Geſchäſt 


mit Schant⸗Conſens zu verkaufen oder zu verpachten. 
Näheres durch 


zur Vergrößerung der Letzteren geſucht. Das Geld 
wird hypothekariſch ſicher geſtellt. Gefällige Offerten 
unter . T. 28 an die Exvediton dieſes Blattes 
Kirchplag 3. SH 
— . ̃ ˙ ae 


Achtung! Achtung! 
Suche mit 50 
irtöſchaft € 


100, Leuten in einer größeren Rüben⸗ 
Fugagement für 1892. Gute und lang⸗ 
niſſe über meine Thätigkeit als Vorſchnitter 
ur Seite. Auch kann ich tüchtige und 
tter, die nüchtern und fleißig ſind, 
zherrſchaften und zwar ohne Ver⸗ 


utic Zeug 
ehen. mir 


ung nachweiſen. 


m . Offerten erbittet V. Gesche, Vorſchuitter befiudet ſich bei 


ow, bei Dechſel 


rr 

4 * % 2 8 
B3énedietine 
LIQUEUR DES ANCIENS BENEDICTINS 
De L’’AbbayedeFe&ecamp (france) 


Vortrefflich, tonisch, den Appetit und die 
Verdauung befördernd. 


Man achte darauf, dass sich auf jeder 


on) zen Flasche die viereckige Etiquette mit der 
€ Unterschrift des General-Direktors befindet 


warnt und zwar nichtallein wegen der zu gewärtigenden gesetzlichen Folgen, 
sondern auch hinsichtlich der für die Gesundheitzu befürchtenden Nachtheile 
deren sich der Consument aussetzen würde. 

Nur die Nachbenannten verpflichteten sich schriftlich, keine Nachahmungen 
unserer allein echten Benedietine zu verkaufen: 


Emil Horn vormals Lange & Biechter, kleine Domstr., Ecke Ross- 

marlitstr. f, Max Moecke (Th. Zimmermann Nachf.), J. J. Wallis & 

Sohn in Barth, J. F. Kupke in Preuss.-Stargard, J. Diekelmann in 

Stralsund, N. Neumann in Colbergermünde. Francke & Laloi, Breitestrasse 25, 

Ludw. Renzmann, kl. Domstr. 3, Th. Zimmermann, Hermann Jacobi in Demmin i. Pomm., Max 

Klette in Prenzlau, 2 
HANS HOTTENROTEH, Geueral-Agent, HAMBURG. 


"Zunjyozduwg uses 
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Mit großen Geldopfern eine Weihnachtsfreude zu machen, 
das iſt ſo ſchwierig nicht; ein Kunſtſtück iſt es aber, mit 
geringen Mitteln die zu Beſchenkenden zu erfreuen. Und da 
bin ich in der angenehmen Lage, zwei prächtige Artikel in 
Vorſchlag zu bringen, die wenig koſten und doch Jedermann 
unbedingt Freude machen müſſen. 

Zunächſt der neue Lingner u. Kraft'ſche Stiefelzieher 
geſchenk, es iſt der erſte 
und einzige wirklich 
brauchbare Stiefelzieher 
überhaupt! Koſtet: 
Eine Mark fünf 
zig Pfennige. Das 
Zweite iſt Lingner und 

Kraft's combinirter 
Pracht⸗Dochtputzer 
a. Hand nn ns = bei 
jeder beliebigen etro⸗ 
— leum-Lampe ein blen⸗ 


— dend weiß es Licht 


erzielt wird. Dieſer Dochtputzer putzt nach einem ganz neuen Prinzip und paßt für ſämmtliche 
Lampen im Haufe, auch für Blitzlampen und ſollte wie Beſen und Schaufel in keinem Haushalte 
Der Aerger über 


fehlen. 
die ſchlecht brennenden Lampen hört auf. 
80 Pfennige. 

Lingner u. Kraft's Stiefelzicher 
erhält man in allen besseren Haushalt- 


Für jede ordnungsliebende Hausfrau iſt er eigentlich ein Bedürfuiß. 
Preis eines Pracht⸗Dochtputzers in elegantem Carton 
n. s. w. Geschäften der Welt. 


1 Fracht-Dochtputzer in Carton für Mk. 1. (Vorher Einsendung oder Nachnahme.) 


Linener ck Kraft: Dresden. 
Hotel & Restaurant Victoria. 


Menus für die bevorstehenden 3 Festtage 
1 Couvert 1 Mark. 
EE 
25. Dezember: 


Mock-tourtle soup oder 
Bouillon. 


26. Desember: 


Hühnersuppe oder Oxtail soup oder 
Bouillon 3ouillon. 


Hummermayonnaiseod. 

Stangenspargel mit 
gemüse m. Cotelettes ] Zunge oder Tauben- 
od. Schinken in Bur- Fricassee, 


— | Leanne Putenbraten 
Capaun-Braten oder oder Rehkeule, 
Rostbeef engl, frischer Gurken- 
frischer Gurken- Salat oder Compot. 


Salat oder Compot. Er 
nic ” 8 
Vanillen-Crème. 


27. Dezember: 


Zander mit Hummer- 5 
sauce oder Spargel frische Pfefferlinge mit 
Kalbszunge oder Ra- 


gout ſin en coquilles. 


Kalbsrücken od. Gänse- 
brüten, 

frischer Gurken- 
Salat oder Compot. 


Aepfelkuchen. 


Butter und Käse oder 
053 


Sahnen-Baisers. 5 = 
Butter und Käse oder 


Obst. 


Butter u. Käse oder 
Obst 
NB. Jeden der Festtage, Abends von 7 Uhr ab; 
Fricassée von Huhn a 75 Pf. — Schinken in Burgunder 75 Pf. 
Gänsebraten mit frischem Gurken-Salat 1 Mk, 
Cotelettes mit Stangenspargel 60 Pf. 
Hochf. Tucher, Dortmnnder und hiesige Biere, 
ff. Weine, 2 franz, Billards. 


Grossmann & Pilz. 


Als praktiſche 


nacla- 


empfehle 
meine ſo ſehr bewährten 


Schutzmarke. 
mit durchgehender Falte, welche 
ſich unten am Boden eben ſo weit 


Schutzmarke. 


2 . 
Unzerreißbaren Portetreſor 
ausdehnt als oben, jo daß in jede Abtheilung außergewöhnlich viel Geld gefaßt werden kann, 
ohne daß ein Stremmen und dadurch verurſachtes Reißen der Portemonnaies ſtattfinden könnte, 
in Rindleder, Kalbleder, Juchten⸗, Seehund⸗ und Krokodilleder, alles garantirt echt, 
keine Imitationen, von 1,50 bis zu 12 % 


aus einem Stück mit großer Taſche für Kouraut, 
Seehund⸗Portetreſors Separattaſchen für Gold ꝛc, ohne jede Naht, das 
Haltbarſte und Beſte, was es überhaupt in Portemonnaies giebt, a 4, 5 und 6 % Jede dieſer 
beiden Arten Treſors iſt, um das Publikum vor minderwerthigen Fabrikaten zu ſchützen, mit 
obiger Schutzmarke verſehen. 


Beſte Offenbacher Lederwaaren, 


ganteſte Damentreſors Damen Portemonnaies ꝛc. 
Portetreſors aus einem Stlick, in Saffian und Kalbleder, ſchon von 1,00 Ai a 
Portetreſors aus Lederdecken⸗Abfall aus einem Stück, in Chagrin ze. zu 40 H, 
1—2 Ab ar = 
Portetreſors, ganz in Leder, zu 25 „, 30 , 40 , 50 &, 60 bis zu den beiten in größter 
Auswahl. Er Er 7 
Portemonnaies mit Bügel, Damenportemonnaies, Beutel, Börſen ze. zu allerbilligſten Preiſen. 


B. Grass mann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz A. 


mit 
ele⸗ 


Sicherheitsbörſen 
Geheimverſchluß, 


50 , 75 , 


&. A. Liakow Nashf., Stettin. 


„Famos“. Das iſt ein großartig praktisches Weihnachts⸗ 


„Famos“ und „Praeht-Dochtputzer“| 
Nach Orteu ohne 
Niederlage senden direct franeo 1 Stiefelzicher „Famıos“, fein polirt für Mk. 2, 


5 


‚N N] 


I 
1 


Carbolineum „Avenarius“ 5 
Vi IT ER RE BTER T TDE E 


Größen. 


| Filiale Stettin, Bogislavstr.5l 


u 


L Billigste Preise. 


Bellhagen im Halbleder zu 2,50 AM 
desgl. in Ganzleder zu 3,00% 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 A, 


desgl in Goldſchnitt, Ganzleder, mit vergol⸗ 
deten Mittelſtücken, zu 8,50 A, 

desgl. in reich verziertem Lederbande zu 
4 A und 4,50 AM 

desgl. in Chagrin zu 5 AM, 6 Au 7 4, 

besal, eleganteſte Luxusbände in Saffian und 
Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 % 
bis zu 15 A, 

desgl. in Sammet mit reichen Beſchlägen in 


den neueſten Muſtern bis zu 15 % 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. 


desangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


Porst in Halbleder zu 2,50 A, 


Spruchbücher in reicher Auswahl. 
Bibeln in großer Auswahl. 

Als Neuheit empfehle: 
Geſangbücher mit ciſelirtem Schnitt, hochelegant. 


Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprügeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 

Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. 


desgl. in Ganzleder mit Golbpreffung zu 3 A 
besgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder ⸗ 
band zu 3,50 Ak, 


desgl. eleganteſte zu 4—8 , 
desgl. Sammet von 5 % bis zu 18 .M 


Militärgeſangbücher 


in Calico und Lederbänden. 


Muſter im Schaufenſter. 


Kirchplatz M. 


FFF 
Schlitten u. Velocipeden 2. 


als beſtes Weihnachtsgeſchenk 


für Knaben und Mädchen. Erſtere in großer Auswahl, 
in vielen verſchiedenen, recht geſchmackvollen Farben mit ein⸗ SEN 
und vielfarbigen Sitzbrettern, mit lackirten, broncirten und —ʃ 
vernickelten Lehnen zu verſchiedenen und billigen Preiſen. 


Schlitten 1° und 2pferdige auf Lager. 


Ferner: Velocipeden in verſchiedenen Größen, ſowie gebrauchte und gut reparirte Räder in allen 


Neue Velocipeden zu Fabrikpreiſen, dauerhaft und billig. 


In meinem galvaniſchen Inſtitut werden Gegenſtände jeder Art, als: Schaalen, Leuchter, Lanzen, 


Säbel, Schmuckſachen Schlüſſel,, Schlittſchuhe, Theile zu Pferdegeſchirren, ſowie Kunſt⸗ und Luxusgegenſtände 
in Eiſen, Meſſing, Kupfer, Zink ꝛc. anfs Sauberſte verkupfert, broncirt, vernickelt. 


Alle in mein Fach ſchlagende Veränderungen werden billigſt und ſauber ausgeführt. 5 
Velocipeden⸗ und Schlittenbau⸗, eigene Schleif-, Polir⸗, Emaillir⸗ und Vernickelungs⸗Anſtalt. 


Paul Jamkoreski, Philippſtraße 79, 


dicht am Berliner Thor. 


Prach 


S Ausſehen nicht zu uuterſcheiden, 


pr. 


tvolles Weihnachtsgeſchenk. 


d Diaphania (Fenſtervorſetzer), Tui ir 
ein hochelganter Ausführung, mit prachtvoll geſchnitztem Rahmen, von echter Glasmalerei im 


Paar Mark 6 (Emballage 0,75 Mh.). 


Nur gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung. 
Wiederverkäufern hohen Rabatt. 


®. Potthoff, Berlin. ni 100. 


ot. F. Schulze & Co., Berlin. e 


A | 

Thürschie 
® Fientieerund. 3 
bee NN 


8 Mal prämiirt. 60,000 St. in Function. 
Haltbarste Ausführung. 
Kostenfreie Probe. Mehrjähr. Garantie, Billigste Preise. 


Verkaufs- Automaten etc. 


nochelegant, ohne baare Geldanlage. = 


Prospecte franco u. gratis. 


Stettiner 


für das Jahr 1892 
mit außerordentlich reichem & 
humoriſtiſchem Inhalt 
a 30 Pfennige. 
Vorräthig bei 


IR. Grassmann, 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


i Einen 10 und Kirchplatz 3/A. 


Zu recht zahlreichem Besuch meiner f 
diesjährigen Ausstellungen in 


Christbaum-Sehmuck 


—— un nee 
lade ich hierdurch ergebenst ein, 


Theodor Pee, 


Stettin, Graben a. O., 
Breitestrasse 60. Langestrasse 1, 


Grossarligsie Auswahl. 


eee ee 
TTT 
Tusch- und Malkasten. 


Neuheit Emallfurbkasten. 


für Aünstler a. Schüler in grösster Auswahl 
empfiehlt billigst 


Theodor Pee, 


Breitestr. 60 und Grabow..a. O., Langestr. 1. 


 —_ Billard, 


ferlig auf Lager, in Nußbaum und Eichen, Lis en- 
Billard, heueſter Konſtruktion, für Privat⸗Zimmer 
paſſend, billig abzugeben. (Theilzahlung geſtattet.) 
Elfenbein-Bälle auf Miethe 

Bogislapſtr. 12, Hof part. rechts. 


Erfurter 
reiner Malz-Kaffee 


beſte und billigſte Erſatz für Bohnen⸗Kaffec. 
den meiſten einſchläg. Geſchäften. Man 


it der bei 
Zu haben in 


derlange ausdrücklich Erfurter Malz-Kaffee- 


Vertreter: C. Mohrmann, Pölitzerſtr. 25. 


== Schablonen-Käſtchen = 


zum Wäſcheſticken, Geſchenk für Damen. 


Verſchlungene 


elsa euosıegt 


Buchſtaben 1. Schabl, empf. A. Schu, Frauenſt. 44 


Diebesſichere 


Caſſetten, 


fein lackirt, auch mit Vorrichtung zum An⸗ und Loge 
schließen. In allen Größen vorräthig bei 


A. Schwartz, 
Bau- u. Kunſtſchloſſerei, 
gr. Domſtraßſe Nr. 23, 
Neu eröffnet! Roßmarktſtr. 16. ee 


a Eppmanns Panoptikum! 334 Abth. 


8886 88 88 eu! Der Mörder Georg Wetzel 


Eintritt 50 Pf., Militair ohne Charge u. Linder 25 Pf 


Kireis A. ATENISER 


Heute, Mittwoch, den 23. Dezbr., Abends 8 Uhr: 


Sports-Vorſtellung. 


Auftreten ſämmtl. Künſtler und Künſtlerinuen. 
Vorführen und Reiten der beſten Schul⸗ und 


Freiheitspferde. 
Neu: € Neu! 
Der Narr im Faß, 


komiſche Pantomime mit Tanz, ausgeführt 
Avon den Damen u. Herren der Geſellſchaft. 
Donnerſtag, am Vorabende des Weihnachts⸗ 
feſtes, Nachmittags 4 Uhr: 1 
Extra Schüler⸗ u. Kinder⸗Vorſtellung N 
zu bedeutend ermäßigten Preéiſen. Weihnachts⸗ 
beicheerumg und Präſent⸗Vertheilung. 
Näheres Tageszettel. 


F a 
Kelliner Stadttheater. 
Mittwoch, den 23. Dezember 1891: 
Kaſſenöffnung 4 Uhr. Anfang Abends 5 
Zu kleinen Preiſen. 


uhr. 


Zum 6. Male: 


Der geſtiefelte Kater 


oder 
nd > 17 
Das gefundene Glück 
Hroßes Weihnachtsmärchen mit Geſang und Tanz in 
5 Bildern von Oskar Köhler. Muſik vom Kapellmeiſter 
Franz Götze. 
Anfang 5 Uhr. 
Donnerstag keine Vorstellung 


_ Bellevne-Theater. 
Direktion: Emil Schirmer 


Mittwoch, 23. Dezember 1891, Nachmittags 3½ Uhr 
Weihnachts⸗Kinder⸗Vorſtellung. (Kleine Preiſe.) 


Der verwunschene Prinz. 


Poſſe in 3 Akten von Plötz. 
Die Puppenfee. 
Pautomimiſches Ballet in 1 Akt von Haßreiter u. Gaul. 
— — 
Abends 7½ Uhr: 
Voltsthümliche Vorſtellung bei, deen Preiſen. 
Ca valleria rusticana. 


„(Die Banernehre.) 
Volksſtück in 1 Akt von (G. Verga. 


Die ſchöne Galathee. 
Operette in 1 Act von Subpe. 


Die Puppenfee Free 
Donnerſiag, den 24. Dezember, Nachmittags BUT)“ 
Weihnachts⸗Kinder⸗Vorſtellung. (Kleine Pie, 


Det verwunſchene Penn. 
Die Puppenf⸗e. 


